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Keine Einigung in Preußen .
Die alten koalilioa » parteten de , Dreufsischen . Land -

laqe » — Sozialdemokraten , Demokraten und Zentrum — traten am
Mittwoch um 7 Uhr zu erneuten Besprechungen über die Bildung
der preußischen Regierunq zusammen , von der sozial -
demokratischen . trakkion «varen Slerinq , Limbert , und heilmann , für
das Zentrum Herold . Busch und Gronowskl . sür die Demokrat sn
Domin ! cns . Dreuß und Otto anniesend . Die Sozialdemotraten gaben
die Erklärung ab , daß sie eine Koalition mit der Deutschen Volks -
partes ablehnten . Umgekehrt erklärte da , Zentrum , daß es
eine neue Reqiernngstoalition in Preußen nur unter hinzu -
Ziehung der Deutschen Volkspartei schließen werde .

Die Demokralen empfahlen , daß die beiden Parteien zunächst
einmal die Deutsche Volkspartei fragten , unter welchen Le -
dingungeu und mit welchen Grnni säßen sie in die Preußische
Regierunq eintleteu wolle . Die Sozialdemokraten erwiderten , daß
die Deutsch « volkspartei hie Peankwortunq dieser . trage mit Recht
ablehnen würde , nachdem ohnedies feststehe , daß die Sozialdemo¬
kraten eine Koalition mit der Deutscheu Volkspartei in Preußen nicht
schließen würde .

Es morde daher festgestellt , daß vorläufig eine Einigung
über die Regierungsbildung nicht in Aussicht stehe . Der Land -

loa «verde sich darauf beschränken müssen , sein Präsidium zu wählen

und die trage der Regierungsbildung bis nach Ostern , v ver -

tagen . Inzwischen müßten die bisherigen Minister und parla¬
mentarischen Staatssekretäre ihre Aemter forlsützren . Zugleich seien I
die bisherigeu Koalitionsparteien bereit , in Verhandlungen über die

Regierungsbildung mit anderen Parteien einzutreten .

Tie Naben steigen nieder . . .

Die Telegraphen - Union weiß zu melden : Die deutschnatio -
nale Fraktion des Preußischen Landtages hat in ihrer Sitzung am
g. März sich eingehend mit der politischen Lage , insbesondere mit der

Regierungsbildung in Preußen , beschäftigt . Da die Sozial .
demokraten sich der Bildung „ einer gegen den Druck des Feindbundes
p- richtelen Koalition im Reich wie in Preußen " versagt hätten ,
hat die deutschnational « Landtagssraktion nunmehr an die

Fraktionen der Deutschen Volkspartei , des Zentrums und der Deutsch -
demokratischen Partei die Aufforderung gerichtet , alsbald in

Besprechungen über die Herstellung einer gemelnsamen
Regierungsgrundlage für Preußen und das Reich einzu -
treten .

Man darf neugierig daraus sein , ob Zentrum und Demokraten
auch diesen Bissen schlucken werden , nur um die Stinnespartei nicht
zu verlierenl

Ein Weißbuch über London .
% V e r l i u , S. März . ( TU. ) heule abend fand «lue Kabinetts -

fißung stall . Morgen findet ein « Sitzung de » Auswärligen
Ausschusses und am treitag Sitzung des Plenums de »

Reichstages statt . Ein Weißbuch über die Konferenz in London

ist In Vorbereitung .

Die Zollgrenze am Nlieln .

Pari » . S. März . ( EEt ) Der Oberste Rat der Alliierten

horte heute einen vericht der miNlärlschen Sachverständigen über

die Durchführung der Besetzung der drei Rheinflödte durch die

alliierte� \ iruppen . Die Vertreter der Alliierken prüften dann die

Anwendöetg der wirtschaftlichen Zwangsmaßnahmen .
Es lag ein Bericht der interalliierten Oberkommisfioa für die besehten
Gebiete vor über die Errichtung einer Zollgrenze am Rhein . Die
Alliierten beabsichtigen , im weiteren Verlaus der Sitzung den von
den Parlamenten zu genehmigenden Gesetzentwurf festzu -

stellen , durch den die Angehörigen der Eutenleländer zur Ablieferung
eilte » gewissen Aakeil » an den Zahlungen sür deutsche Waren an die

Regierungen veranlaßt werden sollen .
Lloyd George gab gestern dem Präsidenten der lnter -

alliierten Rheialandkommisflou Tirard Weisungen für die »

sofortige Beschlagnahme der deutschen Zölle .

Die interalliierte Kommission solle den Miierteu in kürzester Frist
einen Bericht über die Maßnahmen vorlegen , die erforderlich sind .
damit die veschlagtuihme der Zolleinnahmen in den besehten Ge -
bieten vor sich gehen kann . Der Präsident der interalliierten Kam -

Mission hat in Befolgung dieser Instruktionen die deutschen

Zollbeamten bereits dem Deseht der Oberkommisfioa
unter stellt . Sämtliche Zolleinnahmen wurden mittlerweile be -

schlagnahmt . Die Vertreter der interalliierten Kommission haben
� die Kontrolle der deutschen Zollstatioaen begonnen .

Zwischen dem französischen tinonzminister D o u m e r und dem

Obertommissar Tirard fand heute eine Besprechung statt über die

Errichtung der Zollinie am Rhein . Es steht noch nichk fest , ob die

bezügliche Verfügung am tkeilag oder am Sonnabend in Kraft
treten kann .

Der Oberste Rat beschäftigte sich weiter mit dem Problem , in

welcher weise l
die Verteilung der Zlussuhrabgabe

vor sich gehen solle . Die größte Schwierigkeit dieser Frage besteht

hauptsächlich darin , daß die Länder der Alliierten vorerst über die

h ö h e der Abgabe in den einzelnen Staaten Beschluß sasieu sollen .
E » machen sich hier zwei Auffassungen geltend : England vertritt

den Standpunkt , daß jede » Land eine eigene Aussuhr -

laxe einführen und ihren Ertrag für sich behalten soll . Zt allen

neigt der Ansicht zu . daß jedes Land das Recht haben solle , eine

Aussuhrabgabe in der HSHe festzusetzen , wie e » sie für gut hält . Die

Erträgnisse der verschledenru Länder sollen die Basl » für eine Gr -

s a « t s u m m e ergeben , die nach dem in Boulogae - sur -
wäre aufgestellten prozentuellen Verhältnis unter den Alliierten

»ertctll werden soll . Eine Einigung tu dieser Frage kam nicht

zustande , und man kam zu dem Schluß , die Regelung der Angelegen¬
heit den Sachverständigen der Alliierten zu übergeben . Diese

sollen da - Resultat ihrer Besprechungen bereit » heute abend in einer

Konferenz de » Obersten Rates vorlegen »

London . S. März , ( havas . ) Die ivichNgste Entscheidung , die

in der heutigen Konserenz gelrofseu wurde , besteht in der Annahme
des Grundsatzes der Anwenduag der Strafwahnahmen
für alle Verstöße Dentschlaad » gegen den Versatller ver -

trag , sei e». daß e» sich um die Entwaffnung handle oder um dle

Auslleferung der Kriegsschuldigen oder um sonstige Verpflichtungen .

fluch Hamborn besetzt !
Hamborn , 3. Mär , ( I ' IB . ) Die Meldungen über die

Besetzung Hamborns und des Sohleuhafens der August -
Thyssen - hiMe S welgi rn sind zuireffestd . <£» sind
200 Mann belgische Badfahrertompagnie und
eine Eskadron belgischer Kavallerie eingerückt .
Zwischenfälle sind nicht vorgekommen . Der Belagerungs¬
zustand wurde soeben erklärt . Die Schuhpolizei wurd�

bisher ulcht eulwaffnet . Man erwartet für morgen den Ein¬

marsch größerer Truppenmassen . E » geht das Gerücht , daß
man die Absicht habe , auch Oberhousen zu besehen . Zn

Duisburg liegen 7 Kompagnien Franzosen und S Kom¬

pagnien Belgier sowie eine Fliegerstaffel .

I

Nationalistische Torheiten .
Der Reichsminister de » Auswärtigen Dr . Simons ist am Mitt¬

wochabend mit der gesamten Delegation au » London wieder in

Berlin eingetroffen . Ueber den Empfang verbreitet Wolfs » Bureau

folgenden für die Stimmung gewisier Kreis « kennzeichnenden Be -

richt :
Zu seinem Empfange waren u. a. Frau Dr . Simons , der

Reichskanzler Fehrenbach , der Gesandte v. Lucius , die Staats -

Skretäre
Albert und v. haniel , ferner zahlreiche Mitglieder des

uswärtiqen Amts und der Reichskanzlei erschienen . Neben den
Berliner Pressevertretern waren fast all « hier tätigen ausländi -

schen Journalisten anwesend . Bahnsteig und H>lle , die Treppen
und Rampen , der weile Potsdamer Platz und die Nebenstraßen
sowie die Fenster der umlieqenden Gebäude waren von gewaltigen
Mrnschrnmasien dicht beseht . Der Wagenoerkehr stockte voll -
kommen . Die Begeisterung war ungeheuer . Ohne
Unterbrechung brausten �vielllimmige Hochrufe aus Dr . Simon «

und Deutschland durch die Menge . Rur schrittweise konnte den

Herren ' der Weg freigemacht werden . Bei der Abfahrt der Kraft -

wagen brach die Menge von neuem in spontane Huldigungen aus .

Es liegt zu solchen Kundgebungen der Begeisterung auch nicht

der geringste Anlaß vor , vor allen Dingen nicht dazu , daß
das offiziöse Telegraphenbureau diese Kundgebung natio -

n a l i st > s ch e r I ü n g l i n g e nun noch in alle Welt hinausposaunt .
Das Gegenteil von dem , was «damit beabsichtigt wird , tritt sicher
ein ! Iin Auslande wird man der Meinung sein , in Deutschland sei
die chauouüstische Welle schon wieder so hoch geschlagen , daß sie ein «

Gefahr für den bisher nur von der Entente verletzten
! Frieden bedeuten könnte . Der Reichspräsident und der Reichs -

tanzler haben ausgerufen , da » deutsche Recht zu betonen , ober

sich vo i Unbesonnenheiten fernzuhalten . Es wird dem Reichskanzler
eine besondere Freude gewesen sein , am Potsdamer Platz zu be -

obachten . weihen Erfolg dieser Aufruf wenige Tage nach seinem

Erscheinen gehabt hat !
Währetid die Rationalisten so für Simon « demonstrieren .

halten »z die Kommunisten für notwendig , wieder einmal eine

Demonstratio . ' « fijr » - Sowjetrußland zu veranstalten und «in

deutsches Bündnis mit diesem zu empfehlen . Das machen die .

selben Leute , die eben ihre Parteigenossen Graf und Thomas
au » München wegen ihres Eintretens für einen national »

bolschewistischen Krieg gegen die Entente gemaßregelt
�haben , h - ute versucht man die Berliner Arbeiter in ihrer be -

rechtigt eu Empörung über den Friedensbruch durch die

Entente aus die Straße zu bringen und neben der nationalistischen'
eine kommuitistische Kriegs " immung zu erzeugen . Wir roten allen

1 unseren Lesern dringend , kühlen Kops zu behalten und sich «oeder

von Links - noch Rechtsbolschewisten für ihr « besonderen Staffage .
' zwecke einsangen zu lasten . '

die Lohnsteuer .
Don WilhelmKcil .

Im Zusammenhang mit der dem Reichstag feit Ende
Dezember vorliegenden Novelle zum Einkommensteuergesetz ,
die nun endlich verabschiedet werden soll , wird voraussichtlich
auch die Entscheidung über die Umwandlung des Steuer »

abzugs in eine förmliche Lohnsteuer getroffen
werden . Der schon vor einigen Wochen von der Reichssinanz -
Verwaltung entwickelte Plan , die Besteuerung der Lohn - und
Gehaltseinkommen zu vereinfachen , ist jetzt von den Re -

gierungsparteien zu einem dem Steuerausschuß des Reichs -
tags vorgelegten Antrag ausgearbeitet worden .

Nach dem geltenden Recht unterließt das Lohn - und Ge -
Haltseinkommen genau wie jedes andere Einkommen der Ver -

anlagung . Der Arbeiter und der Beamte muß , wie jeder
andere Steuerpflichtige , am Schluß des Steuerjahres eine Er -

klärung über die Höhe seines Einkommens und der gesetzlich
zulässigen Abzüge abgeben . Die Steuerbehörde prüft diese Er -

rlärung nach , vergleicht sie mit der vom - Arbeitgeber einge -
forderten Lohn - oder Gehaltsliste , berechnet die Steuer nach
dem Tarif , der für die ersten 1000 M. steuerpflichtigen Ein¬
kommens 10 Proz . , für jede weitere 1000 M. 1 Proz . mehr
lmit verlangsamter Staigerung von 15 000 M. an ) vorsieht
und stellt dem Stozierpslichtigen den Steueranforderungszettel
zu . Der steuerpflichtige Arbeiter oder Beamte läßt sich, wenn
er die Steuer zahlt , auf Grund der geklebten Steuermarken
oder der vom Arbeitgeber ausgestellten Quittung , die beretts

abgezogenen Beträge anrechnen . Sind diese Beträge höher
als die Steuerschuld , so hat er Anspruch auf Zurückerstattung
der zuviel abgezogenen Summe , sind sie niedriger , so
muß er den Fehlbetrag nachzahlen .

So steht ' » im Einkommensteuergesetz . Praktisch erpro
sind freilich diese Bestimmungen noch nicht . Man «st sich ab
klar darüber , daß jeder Versdaß jeder Bersuch , sie wörtlich durchzuführen .
scheitern würde qn der Unmöglichkeit , den erheblichen

Mehrzahl der Arbeiter undsehlbetrag , der sich bei der großen
Beamten ergeben würde , einzutreiben .Beamren ergeben würbe , einzutrewen . Waren Die Steuersätze

für die kleinen Einkommen schon zur Zeit der Beratung des
Gesetzes übermäßia hoch , so sind sie durch die inzwischen ein -
getretene weitere Anschwellung der Lohn - und Gehaltsbezüge
( mit geringerer Kaufkraft ! ) völlig unerträglich geworden , und
die Masse der Lohn - und Gehaltsempfänger ist völlig außer -
stände , größere Restbeträge nachzuzahlen .

�
Einmal aus diesem Grunde , zum anderen auch , um die

Steuerbehörden von einem großen Teil des Veranlagungs -
gefchäfts zu befreien , soll nun die Besteuerung der Lohn - und
Gehaltseinkommen so gestaltet werden , daß bis zur Ein -
k o m m e n s g r e n z e von 24 000 M. die ganze Steuer -

Pflicht durch den Abzug als gedeckt gilt . Der Steuersatz soll für
'

alle Einkommen bis 24 000 M. gleichmäßig 10 Proz .
betragen , die progressive Steigerung soll erst von diesem
Einkommen an aufwärts in großen Stufen rasch ansteigen .
um bei Einkommen von 100 000 M. an nahezu wieder dieselbe
Wirkung zu erreichen , wie der Tarif des geltenden Gesetzes .

An die Stelle des sogenannten steuerfreien Einkommen -
teils von 1500 M. sür den Steuerpflichtigen selbst und 500 M.

für jeden Haushaltsangehörigcn soll ein Abzug von 120 M.
an der Steuer für den Steuerpflichtigen und jeden Haushalts -
angehörigen treten . Die Erfüllung der Steuerpslicht soll ge -
Ichehen durch den lOproz . Abzug am Lohn oder Geholt . Dabei
sollen im Falle der Berechnung des Arbeitslohnes nach Tagen
je 4 M. täglich , im Falle der Berechnung nach Wochen ze
24 M. wöchentlich , im Falle der Berechnung nach Monaten

100 M. monatlich für den Steuerpflichtigen und jede zu
einer Haushaltung zählende , nicht jelbst steuerpflichtige Person

vom Abzug frei bleiben . Das entspricht dem Abzug von
126 M. pro Kops an der Steuer . Jede Veranlagung der Lohn -
und Gehaltseinkommen von weniger als 24 000 M. soll
unterbleiben , wenn der Steuerpflichtige nicht zugleich
Einkommen aus anderen Quellen in nennenswerter Höhe hat .
Die Steuerbehörde wird entlastet von dieser großen Arbeit .

Nachforderungen an die Lohn - und Gehaltsempfänger sind
ausgeschlossen .

Gegenstandslos würde auch die Besteuerung des steucr -
freien Einkommensteils , die den Gemeinden überlassen ist. Die

hierfür bereits getroffenen laizdesgesetzlichen Dorschriften und

gefaßten Gemeindebeschlüsse wären wieder auszuheben , den

Gemeinden aber müßte ein Ersatz sür die ihnen entgehende
Einnahme vom Reich gewährt werden .

Die Wirkung des neuen Vorschlags ergibt sich aus der

folgenden Gegenüberstellung der Steuerlast nach dem gel «
tenden Gesetz und dem neuen Vorschlag :

I:

Steuerbares
Einkommen

Junggeselle

Gesetz Vorschlag

Verbmaleter Steuerpflicbliger mit
3 Kinder »

Gesetz Vorschlag
S Kindern

Vorschlag

Die E n t k a st u n g . die hiemach für die kleinen Einkom -

men eintritt , kann uns nicht genügen . Merkwürdiger »



weis « find bei den BorschsSgen der Regierungsparteien die

nach dem geltenden Gesetz zulässigen Abzüge für VersicherungS '
beitrage , Gewerkschaftsbeiträge , Kosten der Fahrt zur Arbeits -

statte usw . völlig verschwunden . Da beim Wegfall einer per -

sönlichen Veranlagung die Höhe dieser Abzüge beim einzelnen
Steuerpflichtigen nicht festgestellt werden kann , muß ein gleich -
mäßiger Abzug als Ersatz dafür gewährt werden , der nicht
kleiner als 1000 M. gleich 100 M. Steuerbetrag fein darf .
Außerdem muß ein g r ö ß e r e r A b z u g als 120 M. für die

Haushaltsangchörigen gefordert werden .
Kommt die neu « Regelung zustande , so wird sie mit

Rückwirkung für das Jahr 1920 in Kraft treten . Das

bedeutet , daß die nur im 2. Teil des Jahres 1920 gemachten
Abzüge die Steuerschuld im großen und ganzen decken , zum
Teil sogar Ueberschüfse ergeben , die auf das Jahr 1921 anzu -
rechnen wären . Soweit noch Fehlbeträge bleiben , müßten
sie niedergeschlagen werden .

Zlushöhluug der Einkommensteuer .
Die Mehrheit des S t e u e r a u s s ch u s s e s des Reichstags

setzt die Aushöhlung des Einkommensteuergesetzes mit selbst -
sicherer Ausdauer fort . Dabei ist die innigste Gemeinschaft der Der -
treter des Zentrum , mit H « l f f e r i ch. der den Finanzminister
Erzberger wegen seiner Steuerpolitik niedergehetzt hat , zu beobach -
ten . An der Spitze der Anträge der Regierungsparteien stehen jetzt
die Namen derselben Zentrumsabgeordncten , die im vorigen Jahre
die von der Rechten gestellten Anträge gleicher Tendenz entschieden
zurückgewiesen haben . In der MiUwochsitzung wurden die Anträge
beraten , die sich auf die Abschreibungen und die B e r e ch -

nung des Betriebs gewinn ? beziehen .
Diese Anträge gehen dahin , daß bei Feststellung des steuerbaren

Einkommens abgezogen werden dürfen die jährlichen , den Der -
Hältnissen entsprechenden Abschreibungen der Abnutzung ( statt für
Werwerminderung ) von Gebäuden , Anlogen , Maschinen und son -
stigem Betriebsinventar , ferner Rücklagen zur Bestreitung der
Mehr kosten der Ersatzbeschaffung von dem Betrieb « dienenden
Gegenständen . Ivenn die Rücklagen zur Deckung der Mehrtosten
nicht ausreichen , können die Mehrkosten direkt als Werbung, -
kosten abgezogen werden . Bei Berechnung des Betriebsgewinns
soll aber nicht der Anschaffung ? - oder Herstellungspreis der Gegen -
stände de » Betriebsvermögens , sondern der dauernde gemeine Wert
einoesetzt werden .

Wie bei den vorhergehenden Anträgen , so ernteten auch hier
die Regierungsparteien den uneingeschränkten Dank de » Helffe -
r i ch, der nur bemüht - war noch einige Erweiterungen durchzu -
setzen , lieber den Vorschlag , den Auswand für den Neubau von
Werkwohnungen vom steuerbaren Einkommen abgehen jsu lassen ,
soll in einer gemeinsamen Sitzung mit dem Wohnungsausschuß wei -
ter beraten werden .

Die Genossen K. e i l und Simon - Schwaben machten gegen
die Anträge geltend , daß sie einen Steueransfall von vielen ZNil -
klarden zur Folge haben würden . Nicht selten werde nach Vor -
nähme der vorgesehenen Rücklagen selbst den ertragreichsten Be -
trieben ein steuerbare » Einkommen nicht , mehr übrig bleiben . Der
Zweck der Anträge sei , das Einkommen ( Gr Unternehmer nach
Goldmark zu bemessen , die Steuer aber in Papiermart
zu bezahlen . Das Einkommen der Lohn » und Gchallsempfänger
dagegen werde nach seinem vollen Papierwert der Steuer unter .
warfen . Die Anträge fanden trotzdem die einmütig « Z u st i m-
mung aller bürgern ch- e n Vertreter mit der Erweite »
rung , daß ein vom Reichstag einzusetzender Sachverständige " « » ? -
schütz von 9 Mitgliedern gemeinsam mit dem Fimmzmlnüt . T die
Aussührungsvorschriften über die Abschreibungen beraten soll . . - >
der Donnerstagsitzung wird über die Lohnsteuer berat v

Kotthoff unö seine Immunität .
Die deutschnationale Reichstagsfraktion ist in der bemilleidens -

werten Lage , ihren dringenden Wunsch noch reinlicher Klärung der
Gteuerongelegenheit ihres Mitglieds van den Kert -
yoff nicht befriedigen zu können . Wiederholt hat sie, zuletzt in
ihrer am 1. Mörz im Reichstag abgegebenen Erklärung , beteuert , sie
« am ™ - » — hb —g —B - BSHs - ie ! - - - * - ——

Konzert - Umsthau .
Haydn , Strauß und Kapellmeister - Mufik .
Do » letzte der Adler - Abonnements - Konzerte leitete wiederum

Oskar F r i » d . der so als früherer Dirigent des Sternschen Gesang -
Vereins auch Fühlung mit anderen als rcin - orchestralen Werken hat .
Das Ausleihen der Chöre macht zwar in Verlin die Runde , es bleibt
aber ungerecht , dem Chordirigenten dos Einstudieren zu überlassen
und dann selber einen , ach , so bequemen Ruhm einzustecken . Ist es
ein auch nur bescheidene » Verdienst , mit dem Staatsopernchor , den
Philharmonikentz Elisabeth Schumann und Helje L i n d b e r g
hoydn ' s . Jahreszeiten * aufzuführen ? Ist es mehr geschmack -
»oll , oder nur mkrotiv , dies ?» sonnige , idyllische , melodientrunken «
Werk , diese au » feinsten Miinaturel ; zusammengestellten Lebens -
Kantaten , dem unbchaglich - unfeierlichen Saal der Philharmonie zu
opfern ? Wer da » Werk kennt und wer es liebt , wird durch Striche ,
die auch dem Text « Thomson » wohl anstehen , versuchen , dem in
Einzelheiten zerfließenden Ganzen «ine größere , einheitlichere Linie
zu geben . Besonder » in Arien und Duetten , deren Weichheit und
vollendeter Charme zwar immer wieder gefangen nehmen « in deren
Stimmungsgleichheit aber ein « ( eichte Müdigkeit unverkennbar auf¬
steigt . Die beiden genannten Solisten sind technisch Meistersinger ,
ober beide von der Empfindungen und des Blutes Hitzewellen nicht
getrieben : Fried hat den Ansturm für die wuchtenden Chöre Händel -
fchen Schlages , nicht aber die Grazie für die reine , dörfliche Lustig -
feit . Hinter den entzückenden Reizen dieser ländlichen Idyllen , die
im Schlußsatz übernaiv werden , verschwinden in stundenlanger Unter -
Haltung die wenigen , der Jnnenfchau , dem Wunder de » Glaubens
und de » Menschenschicksal » gewidmeten Szenen . Dazu gehört vor
allem da » herrliche Largo des Simon : . Schon welkt dein Herbst
dem Alter zu , schon naht der bleiche Winter sich und zeiget dir das
offene Grab . . . * Wer singt un » diese Ergriffenheit in die Seele
«in ? Ich wartete nicht . Aber au » dem Notenbild meiner Partitur
stieg auf einmal , wehmütig stimmend , das Antlitz unseres lieben

. Franz Diederich gütig lächelnd empor . . . .
Ein Lied von der Erde und ein Lied vom Tode bracht « das

5. Sinfoniekonzeri der Großen Volksoper unter Scheinpflugs
starker , allzu massiver Leitung . Mahler » Herzenssang ist mir für
ein Repertoirestück zu liebx e» sollt « der besonderen Feier anver -
traut bleiben . » Tod und Verklärung * von Strauß büßt nichts an

. Wirkung ein , auch wenn sich die Blech » und Paukenklänge in einer
/ allzu scharfen Dynamik einmal übertönen . Scheinpflug lenkte da das

Orchester in gar heftige Impulse hinein . Strauß ist allem Modernsten
zum Trotz in diesem Hymnus aus Welterlösung , Weltverklärung
größer denn je . Man versteht Richard S p e cht , der letzt ( bei Tal )
den ersten Band seiner Strauß - Plychograpbie erscheinen läßt . Er
spricht von seinem Meister , wie er einst von Mahler sprach , mit dem
poetisch gehobenen , bilderreichen und enthusiasmierten Ausdruck de »
Gefühl » , im Rausch de » Entzückens und der durch tief « Kekintnis
und Forschung gefestigten Leidenschaft eines Heros , der nicht Richter
sein kann . Do springt Begeisterung über vom Schwur eines ganz
Gläubigen , der Kntiter schallet sich aus , oder das Werk , vor dem
er kniet , schaltet seinen Einspruch au ». Da » Temperament diese »
Buches ist vollendetste Werbung für die Straußsche Musik , sein Ton

wünsch « zweck « voller Aufklärung de » Sachverhalts nichts sehnlicher
als dieLufhebungderImmuuitä� Kerkhoffs . Nur wartet

sie noch auf einen entsprechenden Antrag der Justizbehörden . Sie hat

sogar , noch ihrer letzten Erklärung , das preußische Justizministerium

gebeten , „ nach schleuniger Beschaffung der etwa noch erforderlichen

Unterlagen den Antrag auf Aushebung der Immunität beim Reichs -

tag «inzubringen * .
Aber dieser Antrag kommt und kam m' t nicht ! Vielleicht

dürfen wir der deutschnationalen Fraktion einen Rat geben , dessen

Befolgung sie rasch zur Erfüllung ihrer Wünsche führen könnte . Im

Juni vorigen Jahres hat die deutschnotionale Reichslagsfraktton die

Einstellung eine » gegen van den Kerkhoff eingeleiteten Straf -

Verfahrens beim Reichstag beantragt , und der Reichstag hat

diesem Antrag entsprochen . Inzwischen ist vieles geschehen , wa » die

volle Aufklärung des Sachverhalt » erheblich erschwert . Aber soweit
ein « solche Aufklärung heute noch möglich ist , kann ste rasch her »

beigeführt werden , wenn nur die deutschnationale Fraktion die

Aushebung des auf ihren Antrag im Juni vorigen Jahres

gefaßten Beschlusses beantragen wollte . Der Reichstag würde

zweifello ». wie er es im Falle Erzberger zu tun entschlossen ist .

die Immunität rasch aufheben . .
Vielleicht wäre da » Herrn van den Kerkhoff nicht ganz so er -

wünscht , wie Herrn Erzberger der auf seine Bitte vom Geschäfts -

ordnungsausichuh vorbereitete Antrag sein wird . Man kann

wenigstens beobachten , daß van den Kerkhoff selbst sich nicht sonder -

lich um die Aufhebung seiner Immunität , sondern mehr um das

Gegenteil bemüht . Aber danach wird die auf absolute Rein -

lichkett bedachte deutschnotionale Fraktion sicherlich nicht fragen . Sie

wird sich, auch wenn die Freunde Kerkhoff » Recht haben sollten , die

behaupten , dieser devtschnationale Abgeordnet « säße längst hinter

Schloß und Riegel , wenn er nicht immun wäre , in ihrer Sehnsucht

nach Sauberkeit nicht irre machen lassen . Der Antrag auf Aufhebung
der Immunität Kerkhoffs wird also , so hoffen wir , nicht lange mehr

auf sich warten lassen .

§reikorps . Seftien .
EchulH — das Seitenstül ? zu Aulork .

Ein aller Gewerkschaftsführer aus Hamborn schreibt uns :

Mit besonderem Interesse werden hier , die Bericht « des „ Vor -

wärts * über den Breslauer 2luiock - Prozeß verfolgt . Haben wir

doch unter den Roheiten der Soldateska während der Kapp - Unruhen

besonders zu leiden gehabt . Es war das Freikorps Schulz ,
das hier an wehrlosen Gefangenen seinen Heldenmut bewies . Die

Gefangenen wurden nicht nur . auf tos gröblichste mißhandelt , son .
der » obendrein noch ia die Feuerlinie geschleppt , so daß fast alle

tot oder mit schweren Wunden auf den Straßen liegen blieben , und

zwar nicht nur die Gefangenen , die vorher an den Kämpfen be -

telligt waren , sondern alle , die aus irgend einem Grund « auf
der Straß « zu tun hatten .

Am deullichsten beleuchtet wohl folgender Fall , dessen Opfer ich

selber wurde , die Bestialität , mit der vorgegangen wurde :
Mein Sohn , ein Bursche� von 18 Jahren , war au » Neugierde

auf die Straße gegangen . Als nun die ersten Schüsse am Morgen
des 20 . März fielen , ging ich, ihn zu suchen , damit er wieder nach

Hause käme . Infolge der immer /heftiger werdenden Schießerei

mußte ich Mich in ein Haus flüchten . Hier wurde ich mtt noch
anderen Schutzsuchenden gefangen genommen , und auch mein

vom Stadtkommandanten und der Pclizeivcrwaltung gestempelter
und unterschriebener Ausweis , der mich berechtigte , alle

Straßen , Plätze und Häuser '
zu betretsn , schützte mich nicht vor

Mihhandtungen und dem Schickiol , alz Geisel vor den Trup¬

pen . die fortwährend schössen und beschossen wurden , hergelrieben

zu werden . Als ous einer Seitenstraße wieder Gefangene herbei -

geführt wurden , war auch mein Sohn unter diesen . Mein Der -

such , einige Won « mit ihm zu wechseln , trug uns Prügel ein . Als

mir nach einigen Stunden eine Kugel den Oberschenkel zerschmetterte ,
Wollte mein Sohn an mich herantreten , er wurde , trotzdem er bat .
daran verhindert , man verprügelte ihn mit Handgranaten . Das
war das letzte , was ich von ihm gesehen habe , einige Tage darauf
teilt « man wir im Krankenhaus mit . daß man meinen Jungen in
der Nachbargemeinde Walsum aus der Feldmark eingescharrt ge -
funden habe Er war e r i ch o s f e n worden .

voller , klingender . Künstlergcscmq , sein Stil die demütige , schöngeistige
Leistung eines erstrangigen Schriftstellers . Lest dieses Buch , das

Musik trägt in sich selbst .
An den Schatte » von Steaußevs Mantel ragen hundert

Siraiißianer noch nicht mit ihrem Scheitel . Alltäzlicy wird ' s Ge -
wißheit , allabendlich Gefahr . Hermann Henrichs Sinfonie in
einem Satz ist sicher keine schlechte Arbeit . In einem sauberen und
frei gehandhabten Orchestersatz blitzen allerhand thematische Ideen
auf , die lragsähig scheinen , ein guter Klnngsinn führt dem kapell -
meisterlichen Komponisten die Feder . Aber er fängt mit Klang und
Thema und selbst mit einem Brahmsschcn Scherzo - Einsall rein gar
nichts Ordentliches an , sein eigener Aicm geht ihm über Tinte ,
Papier und Nachdenklichkeit aus Das Ganze bleibt im Gleichgültigen
stecken , nur akuWch ein Erleben vortäuschend . Das steigert sich bis

zur blasi «ften Negative beim neuen Melodrama Edmund Meise ! ? .
Er hat sein Publikum als Dirigent gefunden , und wir freuen uns
seiner Routin « , seiner Gefolgschaft , seine » Durchhaltens . Das aber
verpflichtet ihn zum eifrigsten Studieren mit dem ( Dlüthner - )
Orchester , das wirklich geschriebene Voten nicht mit einem
Pröbchen künstlerisch bewältigen kann . Nichts aller ist schlimmer
für den Hörenden , als wenn er fürchten muß . es könne jeden Augen -
blick da oben etwas lchief gehen . Die „ W i n t e r n a ch t " ist nach
Böttchers lyrisch reich bedachtem , aber handlungsarmem Gedicht für
Orchester und Orgel von MeiH komponiert , den 50 Vierzeilern ist
eine unpersönliche , schwachatmige , durch kein starkes motivisches Ge -
ruft gestützte . leidlich geschickt gemacht « Musik angeklebt . Böttcher
vegetierte klanglos . Ebenso wird das Wert versinken .

Von Vaclav Tal ich möchte ich nur ver roten , daß er im Diri -
gieren des Philharmonischen Orchesters Geschicklichkeit und Kraft zeigt .
Er scheint der Konkurrent der Schakschen Philharinonie zu sein , die
wir im vorigen Winter begrüßten . Schok bereitet einen Zyftus von
9 Beetbovcnschen » nd 9 Ärucknerschen Sinfonien vor — für Prag ,
und nicht nur für Prag oder Böhmen eine Kutturtat von Bedeutung .
( Wer bringt z. B. in Berlin mehr alz . 4 Brucknersche Sinfonie »
heraus ?) Talich versucht unter anderem auch deutsche Musik in
Berlin mit dem Ohr des Tschechen zu spielen . Schön . Dann muß
er auch den Mut haben , in seiner Heimat deutsch von nichideutsch zu
unterscheiden . Sagt die Bohemia in Prag die Wahrheit , so rechnet
Talich aus seinen dortigen Anzeigen Händel ( Handl ! ) zu den Eng -
lSr . dern , den Ritter Gluck zu den Franzosen , schiebt Deutsche nur
geheimnievoll und ungern in seine Programme ein . Das verstimmt
dort . Und mahnt un » zur Vorsicht .

Dos Budapest er Streichquartett ( Hauser , Pogany ,
Jpolyi , Son ) dageqen hoben wir in » Herz geschlossen , bedinqungs -
los . Die Bewegungen der vier aufeinander gestimmten Musikanten
sind lebhafter , als es hier zu Lande üblich ist: aber diese » Kops -
nicken und Körpcrrücken , Atmen , Keuchen . Anrennen ist unbewußte
Kraft , Aeußerung treibend - mufikalischer Kräfte . Genau so federt
ihr Rhythmus , und ihre Leidenschaft steigert stry bis an die Grenze
des Brutalen . In Schuberts CJ - Dur - Öuartctt op . 101 fühlt man im
zartesten Pianoklana , im sinnlichsten Schwelgen der Töne bei den
Budapestern kaum mehr als das allvi Länglich «, das hier in fünf
Sätzen liebliches Ereignis geworden ist .

Birger Hammer ist ein sehr korrekter , fingertüchtiqer Pianist ,
der in guter Laune ganz hervorragend auf den Tasten singen kann .

Ferner schreibt uns ein Bergarbeiterfunktionär au » Esfe « :

In der Nacht vom 4. zum 5. April 1920 , ewige Tage nach der

Eroberung Duisburg - Beeks durch die Reichswehr . Hollen sich die

Angehörigen der Reichswehr , die Wachtmeister Mehl und

Friedrichs , den Bergmann Paul Langer und den Bergmann

Paul Graf nachts zwischen 12 und Z Uhr aus den Betten , schlepp -

ten sie auf die Beeker Schützenwiese , und nachdem sie die beiden

vorher sürchlerllch mißhandelt hatten , erschossen sie ihre Opfer . Ich

hohe kurz danach Anzeige bei der Duisburger Staats an -

waltschaft erstattst . Die beiden Angehörige� der Sipo sind

später in Untersuchungshaft genommen worden - und haben .

nachdem ste monv. telang leugneten , ungefähr im Herbst ein

Geständnis abgelegt,' da » vollinhallllch bestätigt , was ich behaupte .

Sie suchten sich damit herauszuhelfen , daß ste geglaubt hätten ,

lediglich „ ihre Pflicht zu cun *. Dieses hat den Untersuchungsrichter

veranlaßt , beide Doppelmörder aus der Untersuchungshaft zu be -

Urlauben . Was nun weiter in der Sache geschehen ist , entzieht sich

meiner Kenntnis . Die Sache läuft nun bereits 10 Mo -

n a t e. Sett einigen Monaten liegt ein offenes Geständnis der zwei

vor . aber von einer Festfelzung des Termins hört und ficht man

nichts . Ich befürchte , daß in diesem Falle , wo die Täter Angehörige

der Sipo sind , die AngeUgeNheit oerschleppt wird . Zweifellos wäre

längst ein Termin festgesetzt bzw . wären die Täter längst verurteilt .

wenn umgekehrt die Blörder Arbeiter und die Angehörigen der

Sipo die Ermordeten gewesen wären .

Sie würden mich sehr verbinden , w? nn Sie auch w diesem Falle

einmal die Anfrage an das . Justizministerium richte -

ten . warum hier nicht schon längst ein Termin festgesetzt

worden ist .

Ein tzausgehilfev - Gesetz .
Der Vorentwurf eines Hausgehilfengesetzes ist jetzt im

Reichsarbeitsministerium aus Grund der Borarbeiten des bei diesem

bestehettden Ausschusses zur Herstellung eines einheitlichen Arbeits¬

rechts fertiggestellt worden und soll demnächst mtt Vertretern der

beteiligten Organisationen erörtert werden . Bei dem Entwurf , der

allerdings seine endgüllige Form bisher noch nicht erhalten hat ,

haben außer zahlreichen Anregungen aus den Kreisen der Beteiligten

namentlich die Dorschläge der Gesellschaft für soziale Reform Berück -

sichtigung gesunden .
Der Entwurf umfaßt , wje uns in einer amtlichen Darstellung

mitgeteill wird , das ' H a u s p e r j o n a l in weitem Umfange , soweit

es nicht zu den Angestellten im Sinn « des Dersichrrunge -

gesetzes für Angestellte gehört . Dagegen rechnet grundsätzlich nicht

zu den Hausgehilfen , wer außer der Arbelt im Hause landwirt -

schaftlich « Arbeit leistet oder überwiegend in anderer Weis «,

namentlich gewerblich beschäftigt ist . Der Entwurf will den be -

rechtigten Interessen sowohl der Hausgehilsen als ihrer Arbeitgeber

gerecht werden und regelt unter diesem ■Gesichtspunkt die Recht «

und Pflichten aus dem Hausgehilfenvertrog «, insbesondere die

Dauer der Arbeltsgemeinschaft , sowie die Ruhepausen

und Freizeiten . Der Entwurf sieht ferner noch österreich lchem Bor -

bild einen Persona l . ausweis vor . der lediglich die Fest -

stell un g der Identität des Hauzgehilfen ermöglichen soll

und dessen Ausstellung grundsätzlich nicht versagt werden darf . Pari »

tätlich zulammengeietzte Hausdienstausschüss «, die nach BedürstttS zu

errichten sind , dienen zur Schlichtung von Einzelstreitizkeiten zw schen

Hausgehilfen und ihren Arbeitgebern . Dem Schutze der jugendlichen
Hausgehilfen ist angemessen Rechnung getragen .

Soweit die amtliche Darstellung . Es geht aus ihr leider nichts
hervor , welcher Art die Bestimmungen über die „Arbeitsbereitschaft *
usw . seien , warum gerbte die ländlichen Hausgchilfen , die iWben -

her landwirtschaftliche Arbelt verrichten , ausgenommen werden sollen

und vor allem , weshalb man den Hausangestellten den Personal «

a u s w e i s aufzwickgen will , den keine andere Arbeiterschicht kennt O

und der deshalb als Steckbriest für Hausangestellte

empfunden wird . Der Zentralverband der Hausangestellten hat

wiederholt und eindringlich vor diesem „Steckbrief * gewarnt . Das

Arbeitsministerium nimmt ihn aber trotzdem in seinen Vorschlag auf

und will dann noch die Organisationen darüber hören . Du » ist «! n

sonderbares Berfahren !

Jüngst ober , im Carnaoal von Schumann , war er nur korrekt : all

diese kleinen Sächelchen erschienen poliert , sauber geputzt , . figuren -
steif . Der Odem des Herrn , der die Seele schafft , quoll nicht aus
vollen Bocken . Ein andermal ! Der feinspürige Pianist Michael
R a u ch e i s e n dichtete wieder einmal aus Elfenbein . Diesmal
Lieder von Wolf . Und Paul Bender , der sich nun schon als

Liebling der Welt kühlt und eigentlich ein Liebling der Götter bleiben

ivllce , ohne Blick für die Erde , begleitete wundervoll mit seinem Baß .
Daß ich nicht ungerecht bin : er führte sogar , vergriff sich aber mehr -
fach im Tempo . So beim „ Feuerreiter *, dessen Orchesterpremiere
unier Ochs in den neunziger Iahren Hugo Wolf selbst beiwohnt « ,
und dessen Zettmaßen er gewissermaßen Sanktion erteilte . Lei

diesem Wort stocke ich. werfe die Feder hin , denke an mein blutende »,
rheinisches Heimatland , da » von Sonttionen heimgesucht wird , und

verwehr « einen langen Tag selbst der Musik ihr Lebensrecht . —

Zwischen den Schlachten verhüllen die Musen ihr Haupt !
�

_ Dr . Kurt Singer .

eichtwirkung und Lebensdauer . Der Leiter de « Bureau of Arn -
mal Jndustry im nordamerikanischen Departement für landwirtschast -
liche Angelegenheiten , Dr . G r o n e r . entdeckte mit Hilf « seine » Assi -
stenten , daß man durch verschiedene Lichtbehandlung die Le >
bensdauer der Pflanzen verdoppeln kann , jenachdem , wie man
sie länger oder kürzer dem Tageslicht oussetzt . kann man erreichen .
daß Spinat — bis jetzt ein Wintergemüse — das ganz « Jahr hin -
durch auf den Tisch kommt , Veilchen jederzeit , die winterliche Chry -
santheme im Frühling und die Sommerblume Iris im Dezember
blühen . Versuche nzit Tabak mochte Dr . Groner in einem von ihm
besonders konsiruiertey „ Duntelhaus * , sie hauen dön Erfolg , daß der

Ertrag eines Ackers von 800 Pfund auf 2000 Pfund gebracht wurde ,
dadurch , daß man die Zeit , in welcher der Tabak der Sonn « aus -
gesetzt war . künstlich verkürzt « . Ferner ist Dr . Groner zu dem
Schluß gekommen , daß auch die Tier « dem Vinfluß der wechselnden
Taglängen unterliegen , daß eMz . B. weniger der Instinkt ist , der die
Zugvögel forttreibt , als die verkürzten Tage . Hühner , für die
man im Winter die Tage künsllich verlängert «, legten Im Dezember
ebenso viel Eier wie im August , ein Beispiel , da » die Bedeutung von
Dr . Groner ? Entdeckung für d- e Volksernährung genügend be -
leuchtet . ( F. P. S. )

_

Im Tentichen Theater ündct Sonntag , 1Z Mörz , vachmittag ?
2' / , llfar , d' e erste AuiMrunq des Kastsple ! » der ru ' sischeu Schawpielerin
Elena Polewitztaja statt .

« . Qpernabenb der Groben . Baltsover im Marmorlaal am
tt . Mörz : Sagner - Abend . Eotilten : Joses Menn . Melanie Kurt und
Margarete Arndt - Lbcr . Orchefterlellung : Bruno Seidler - Winllrr .

Ter yratorienverein . Dirigent Johannes Stebmans . siibrt
am 20. März , *' / , Ubr , in der�Äarmsonlirche (9. i*. Händel » M « i i i a S
aus . Mitwütend - : Elise von Ealopol , Paula Weinbaum . Waldemar Henke ,
Eduard Saudi . - Salther DrwenSti und Otto Kempla . Orchester aus ersten
Berliner Künstlern .

Der erste Drntkche NolkthanStag unter Le ' tung de « «rüderen Ber -
Iwer Bürgermeisters Dr . Reick « beschiog die nachdrückliche Föiderung deS
Leitgedankens des Bundes , daß in dcuiicheir Lmden aller orten BolkSbäuicr
und Jugendheime erstehen und dan in ihnen inmitten von BoltSräriea
Männer und Frauen aller Stände , Parteien und Belenntaiss « Verständnis -
voll zusammeuarbette » jolleu .
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GroßSerlw
Der ehrliche Jinöer .

Die Papiergeldwirtschaft hat ihre Schattenseiten — dos ist
männiglich bekannt . Aber eine dieser Seiten ist noch wenig berührt
worden — sie bezieht sich auf das Verlieren der Brieftasche . Nicht
alle Menschen gehen so grausam mit den schön bedruckten Papier -

scheine� um wie die meisten Frauen , die den 50 ° Pfenntg - wie den
5l >Mack - Schein unbarmherzig so lange kniffen und zusammenpresien .
bis er in das Minioturportemonnoie hineingeht . Ebensowenig hul -
dige « auch die meisten Menschen dem anderen Prinzip : die Geld -
scheine lose in die Taschen zu stopfen und bei jeder Zahlung ein
Bündel solcher Wertobjekte dem erstaunten Gegenüber unter die

Nase zu halten : „ Sehen Sie , wir haben ' s dazu . "
Nein , dle Mehrzahl der ernsthaft veranlagten Menschen trägt

eine Brieftasche ( früher auf deutsch Portefeuille genannt ) . Ja , die

ganz sicher gehen wollenden tragen diesen beweglichen Kassenschrank
sogar in einer Geheimtasche der Weste , so dah im Winter ttn drei¬
faches Aufknöpfen — Ueberzieher , Rock , Weste — erfolgen muh , bis
der benötigte 50 - Pfenmg - Schem dos Licht des Tages erblickt . Gerade
diese Sicherheitskommissariusie sind nun dem Verlust am meisten
ausgesetzt — dem Verlust der ganzen Brieftasche nämlich , Da man
selten zum Bezahlen das ganz passende Geld bei sich hat , so wird
der gröhere Geldschein herausgeholt , und da nun doch der heraus -
gezahlte Betrag wieder in dem Arnheim eingesorgt werden muh ,
so behält man die Tasche in der Hand . Oder man legt sie, falls man
die Pause des Wartens noch mit einer nützlichen Beschäftigung aus¬
füllen will , wie Schreiben einer Postkarte , Neuknüpsen der Strippe
um ein gekauftes und natürlich schlecht verschnürtes Paket oder auch
nur im Gespräch mit einem Bekannten neben sich und beschäftigt
sich so intensiv — auch kein Wunder bei den unterernährten Nerven ,
die zweierlei Gedankentätigkeit nicht mehr leisten können — mit dem
neuen Objekt der Aufmerksamkeit , daß man auf seine Brieftasche nicht
mehr achtet . So wird sie leicht eine Beute des ehrlichen und noch
mehr des unehrlichen Finders .

Wie leichtsinnig überhaupt manche Leute mit dem umgehen ,
was nun doch mal der offizielle Ausdruck des Vermögensstandes ist .
beweist folgende Geschichte . Stand da an einem der Postschreibtische ,
die trotz der Federhalterkaution noch immer stark umlagert sind , ein
junges Herrchen und wollte ein Telegramm niederschreiben . Seine
Brieftasche hatte er daneben gelegt , augenscheinlich , um etwas in
den Papieren nachzusehen . Da die erste Fassung des Telegramms
seinen Wünschen nicht zusagte , holte er sich «in anderes Formular ,
ohne daran zu denken , dah der Postschreibtifch nicht in seinem Ar -
beitszimmer stcknd . Also er lieh alles so liegen , wie es lag . Als er
wiederkam , war die Brieftasche verschwunden . Ein Dieb — heute
nichts seltenes . Und der unehrliche Finder rangiert gleich hinter
ihm .

Gefälschte Steuermarken .

Aufdeckung eines Riefeufchwwdel » .
Bereits im Oktober v. IS . tautbten gefälschte Sö - M. - Steuer »

marken auk . Jetzt ist es der Berliner Kriminalpolizei in ein -

» aütigem Zusammenwirken mit dem Landesfinanzamt und der Ober -

Postdireiiion gelungen , die Hersteller und ibre Helfershelfer — über
100 Beteiligte — zu fassen . Durch die Verhaftung eines Artisten
Richard Mantlick . der auch den Spitznamen „ A r ti st e n g u st a v "

führ «, ist der ganz « Schwindel an das Tageslicht gekommen .
Schätzungsweise sind etwa Marken im Werte von dreiviertel

Millionen Mark hergestellt worden , die in ganz bestimmten
Lokalen in der Noienibater . Wemmeister - , Berg - , Dresdner und
Brüderftrahe an kleine Geschäftsleute , besonders aber an d » in den
Lohnbiireaus größerer Firmen beschäfligien Angestellten zum Preise
von lv Nif . in größeren Mengen verkauft wurden . EineS Morgens
wurden t�Hauptbeteiligten unter Aufgebot von 50 Beamten v e r -
Baftet » nd am Mittag de § gleichen Tages nahm die grüne
Polizei »n den genannten Lokalen etwa

70 Personen fest .
'

die zum großen Teile Käufer oder Berkäiifer dieser Marken waren ,
die in der Kolmarer Straße mit einer Steindruckpresie unter

Benutzung von entwendetem echten Papier heraestelll wnrden . Die

Kriminalpolizei hat hier noch Marken im Werte von l 70000 M.
beschlagnahmt . Einer der Hauptvertreiber ist der Bäcker
Richard Weißbarth . ein alter Bekannter der Kriminalpolizei ,
und ein gewisierAdoli S t a e b r , der ebenfalls der Kriminalpolizei
nicht unbekannt ist . Dieie hatten den bisher unbestraften 20jährigen
Drucker Willi Freiheit zur Herstellung der Falsifikate mißbraucht .
Es ist auch ver ' licht worden , Steuermarken zu 2 und 10 M. herzu¬
stellen . jedoch scheint sich dies nicht recht gelohnt zu haben .

Die gefälschten Marken sind besonders durch undeutlichen Druck
und ungleichmäßige und weitere Persorierung zu erkennen . Es

liegt durchaus im Interesse derjenigen , die solche Marken zu billigen
Preisen unter der Hand gekauft haben , diese durch eckte zu er -

S . p . D. - Funktionäre !
Freitag , den Tl . Marz , abends « Uhr

Allgemeine Funktionär - Bersammlnng
im Lchrervereinshaus , Alexanderstr . 4t .

Tagesordnung : Sozsaldemokrakie — Londoner VerHand .
lungen — Innere Politik . Referent : Dr . Adolf Braun , M. d. R.

Zutritt haben nur mit neuen Ausweiskarten versehene
Funktionäre und Betriebsvertraueüsleute . Mitgliedsbuch der

S . P . D. und Funktionärkarte müssen übereinstimmen .

Der Bezirksvorstand .

setzen . Da die Sckwindler sick auf den Mafienvertrieb ihrer

Fplsckungen eingericktet hatten , wäre durch ihre Arbeit daS ganze
Svitem der Steuermarken durchbrochen worden Eine Seitengruppe
dieser Gesellschaft , an deren Spitze ein gewifier Hermann P oblenz
stand , beschäftigte sich mit der Herstellung von Zucker -
karten der Provinz Sachsen , und es bestand bereits die Be -

inrchtung , dah durch dieie gefälschten Karten die ganze Zucker -
Wirtschaft der Provinz in Unordnung geraten könnte . Daneben

wurden auch noch Berliner SvirituSkarten und Brot »

karten in beschränkterem Umfange fabriziert .

Im kokamrausch als Mörüer verhostet .
Eine qeheimnisvolle Mordtat , welche erst jetzt ihre Aufklärung

gesunden hat , wird am kommenden Freitag den Gegenstand einer
längeren Verhandlung vor dem Schwurgericht des Landgerichts I !
bilden . Angeklagt ist der als Ein - und Ausbrecher sowie als sog .
Eisenstesier bekannte anaebliche Artist Wolf Schuster . — In der
Nacht zum 5. März 1919 wurde der Hauseigentümer Waldemar
H e n n i g in dem Hausflur feines Hauses Houptftr . 120 zu Schöne -
berg in einer großen Blutlache lieaend tot aufgefunden . Die Obdut -
tion ergab als Todesursache mehrere durch Schläge mit einem

stumpfen Werkzeug verursachte Schädelbrüche . Die Ermittlungen
nach dem Täter blieben lange Zeit erfolglos , bis es jetzt endlich der
Kriminalvolizei gelang , eine Spur zu entdecken , welche auf den

jetzioen Angeklaoten hinwies . Dieser war Inzwischen unter die
„ Kokser " , d. h. Kokainschnupfer , aegangen und wurde eines Toqes ,
als er im Kotainraufch in einer Weinstube in der Bülowftrah « faß ,
verhaftet . Die Ermittlungen hatten ergeben , daß Schuster am

Morgen nach der Tat mit blutbefleckten Kleidern nach Haufe ge¬
kommen war und zu einem Bekannten geäußert hatte , er habe in

Schöneberg einen Menschen totgeschlagen . Außerdem ließen sich
Zeugen ermitteln , welche Schuster in der fraglichen Nacht am Tatort
gesehen haben wollen . Diesem Indizienbeweise gegenüber ist vom
Rechtsanwalt Dr . Kurt Pincus ein umfangreicher Alibibeweis an -

getreten worden , so dah die Verhandlung einen ziemlichen Umfang
annehmen dürfte . -

Raubüberfall in einer Garage .
Ein ungewöhnlich dreister Raubüberfall ist in Schmargendorf

verübt worden . Ms sich in der Garage Spandauer Str . 20 zu
Schmargendorf ein wertvolles Automobil befand und sich außerdem
darin gerade der Chauffeur und der Pförtner aufhielten , wurde die
Tür plötzlich mit Nachschlüsseln geöffnet und den überraschten
Männern traten zwei dunkle Gestalten gegenüber , die beide eine
Pistole schußbereit in der Hand hielten . Die Ueberfollenen mußten
es sich gefallen lassen , daß der eine der Räuber sie fefielte , während
der andere auch defien Pistole an sich genommen hatte und so in

jeder Hand eine Schußwaffe hielt . Nachdem der Cbaufseur und der
Pförtner an Händen und Füßen gefesielt waren , fuyren die Fremden
mit dem Automobil davon . Die Gefesielten wurden erst nach einer
Zeit aufgefunden und aus ihrer peinlichen Loge befreit . Die
Kriminalpolizei , die von dem dreisten Automobilraub erfuhr , stellte
Nachforfchimgen an und ermittelte so, daß die beiden Räuber mit
dem Kraftwagen nach einem Plag am Tegeler Weg gefahren waren ,
wo sie sich daran gemacht hatten , den Wagen abzumontieren und die
einzelnen Stücke zu verkaufen . Sie hatten zunächst die Reisen ab¬
gezogen und diese mit einigen anderen Teilen in einen » Keller ver «
tauft . Als sie nun gestern wieder erschienen , um den geraubten
Kraftwagen weiter abzubauen , wurden sie festgenommen . Die Ver -
hafteten wurden festgestellt als ein 30 Jahre alter Arbeiter Karl
Hobuko aus der , Steglitzer Straße und ein 32 Jahre alter Arbeiter
Loses Niemetz aus der Flottwellftraße . Bei ihrer Vernehmung gaben
sie zu , daß sich der Lorfall so abgespielt habö , wie die Ueberfallenen
ihn geschildert hotten . Beide wurden dem Untersuchungsrichter vor -
geführt . _

der neue Staötkämmerer .
Der Söer - Ausfchuß nahm am gestrigen Mittwoch in dritter

Lesung zur Wahl deS neuen StadtlämmererS Stellung . Ein An -

trag , nochmals mit dem ehemaligen Stadtkämmerer von Ebarlotten -

bürg , Herrn Scholz , in Verbindung zu treten , wurde mit 11 gegen
1l Stimmen abgelehnt .

Hierauf beschloß der Ausschuß mit 18 Stimmen , den bisherigen
Kämmerer in Flensburg , Herrn Dr . Halbing , der Siadtver -

ordnetenversammlung als Kämmerer von Berlin zu empfehlen ,
Die Wahl dürfte in der nächsten Woche von der Stadtverordneten -

Versammlung vorgenommen werden .

Minahme der hausangestelltensteuer .
Der Steuerausschuß der Stadtverordnetenversammlung hat am

Mittwoch in dritter Lesung die Beratung der Hausangestelltensieuer
beendigt . Aufrecht erhalten wurde der Beschluß der ersten Lesung ,
wonach ver Dienstbotensteuer auch unterliegen : Kindergärtnerinnen
und Kinderpflegerinnen , sowie Wärter von Heizanlagen in Land -
oder Einfamilienhäusern , dagegen nicht Aufwarteirauen , Ausbesfe -
rinnen und Näherinnen . Auswärterinnen gelten als Hausangestellte
desjenigen Haushalts , in dem sie mehr als 20 «stunden wöchentlich
beschäftigt werden , und unterliegen dann der Steuer . Die viertel -
jährliche Steuer ist zu entrichten , wenn die Hausanaestellte auch nur
einen Monat ( nicht „eine Woche " , wie es in der Magistratsvorlage
hieß ) in dem bekdesfenden Haushalt zur Erfüllung des Dienstoer -
träges anwesend war . Die Steuersätze , die in der zweiten Lesung
ermäßigt worden waren , wurden nach der Magistratsvorlage wieder -

hergestellt , und zwar : für den ersten Angestellten 100 M. , für den
zweiten 500 M. , für den dritten 1500 M. . für den vierten und jeden
folgenden 2000 M. jährlich . Ein von bürgerlicher Seite gestellter
Antrag , den ersten Angestellten überhaupt steuerfrei zu machen ,
wurde abgelehnt . Ebenso wurde ein volksparteilicher Antrag , fort -
bildimgsfchulpflichtige Angestellte von der Steuer zu befreien , und
ein deutfchnationaler Antrag , junge Mädchen unter 17 Iahren , die
bei einer Hausfrau in der Lehre sind , steuerfrei zu lasten , abgelehnt .
Steuerfreiheit wurde dagegen unter Aufrechterhaltung der Beschlüste
erster Lesung beschlosten für diejenigen Hausangestellten , die außer
mit hauswirtfchaftlicher Tätigkeit auch als Hilfskraft im Berns
einer zum Haushalt gehörigen Person (z. B. beim Arzt ) verwendet
wird . Steuerfrei ist ferner das Beschäftigen eines Hausangestellten ,
wenn im Haushalt gewerbsmäßig Speisen und Getränke gegen Ent -

gelt an mehr als 3 nicht zum 5) oushalt gehörige Personen verabfolgt
werden ( Pensionen ) : neu befchlosten wurde einstimmig die Steuer -

freiheit für einen Hausangestellten , wenn in einem Haushalt mit : ! ?

minderjährigen Kindern die Hausirau fehlt oder durch
Krankheit an seiner Führung verhindert ist , oder wenn die Frau «den

Haushaltungsvorstand bildet und zugleich erwerbs - oder berufstätig
ist . Ferner wurde Steuerfreiheit beschlossen : wenn der Haushalt
besteht aus einer Person über 60 Jahre mit nicht mehr als 20 000 M. .

Jahreseinkommen , zwei Personen über 60 Jahre mit nicht mehr als
30 000 M. Einkommen , oder wenn zum Haushalt mehr als drei

Personen unter 16 Jähren gehören . Darauf wurde der Dienst -
botensteuerordnung im ganzen mit großer Mehrheit zugestimmt .

Die Hundesteuerordnung nahm der Steuerausschuh zuvor mit

einigen Aenderungcn über die Steuerfreiheit an . Die Vorschrift einer

bestimmten Einkommensgrenze bei Tauben , Hilflosen , Blinden , denen
ein Hund zum Schutz unentbehrlich ist , wurde gestrichen , so daß diele

Personen in jedem Fall von der Hundesteuer irei find . Dasselbe
gilt für Hunde , die für gewerbliche Karren oder Wagen unentbehrlich
sind . Neu eingefügt wurde die Steuerfreiheit für Hunde in v- r °

einzelt liegenden Gehöften .

12 ]
Slme Menschenkind .

II . Mütterchen .
Don Marlin Andersen Nexö .

Paul und Schwester Else hatten sich seiner sofort be -

machtigt : sie liefen aus und ein zwischen seinen gespreizten
Beinen , die für sie gewaltig dicke Pfosten waren , schleuderten

Achten , indem sie den einen Pfosten losließen und den Arm

um den andern schlangen , und sangen dazu . Manchmal dehn¬
ten sie die Kette auch bis zu den Vorderbeinen des großen

' > laus aus : der Gaul hob dann behutsam die Fesselgelenke .
als hätte er Angst , ihnen wehzutun . „ Kling — klang . Kleine ,

— die Uhr schlägt neune ! " Die Kinder tonnten zwischen den

Beinen des Baters gerade aufrecht durchgehen .
Stine kam mit einem Korb am Arm aus der Küchentür .

,Du bist ja wieder in Gedanken . Vater . " jagte sie lachend .

„ Gib acht , daß du nicht auf die Kinder trittst . '
Lars Peter sarnnrelte sich und strich durch den struppigen

Schopf der Kleinen . „ Wo willst du hin ? " fragte er .

„ Ach , ich will bloß zum Krämer , etwas einkaufen .

. F. iß doch Christian solche Besorgungen machen ; du hast

sowieso genug zu tun "
� . . . .

„ ( Er ist noch nicht aus der Schule zurück — aber uh be¬

gegne ihm wohl . "
„ Was ist er nicht ? Es ist ja gleich Besperzeit . " Lars

Peter sah sie erschrocken an . „ Er hat doch nicht etwa wieder

« men Fahrschein für die Landstraße gelöst , was meinst du ? "

Stine schüttelte entschieden den Kopf : „ Fch denke , er muß

achsitzen . — ich werd ' ihm schon begegnen ! Und das trifft

sich sehr gut . denn dann kann er mir tragen helfen . " fügte sie

schlagfertig hinzu . „ Er ist so stark ! "
Aber Lars Peter ließ sich nicht mehr so leicht von der

Cache abbringen . Da hotte er nun gerade seinem Schicksal

dafür gedankt , daß er nach Hause kam und alles bei bestem

Wohlsein vorfand und hatte sich selbst im stillen gelobt , daß

es nun vorbei sein sollte mit dem unsteten Leben — und da

erlebte er das hier ! Der Junge trieb sich herum , daran war

nicht zu zweifeln — er sah es dem Mädel an den Augen an .

Also so etwas konnte er von feinen Kindern erwarten ! So

lieb er sie hatte — fein Laster sollte auch in ihnen lebendig

werden . Der Kinder wegen wollte er sein unruhiges , ver -

langendes Blut niederkämpfen , ubd da tauchte es in ihnen

selber aus . Es war , als träfe es ihn in einer offenen Wunde

— ein Stoß in die Herzgrube war es !

Lars Peter stellte das Pferd ein und gab ihm ein Matz
Hafer : das Geschirr nahm er ihm nicht ab . Wenn der Junge
nicht bald zu Hause landete , mußten sie sich aufmachen , ihn

zu suchen . Es war ja nicht das erstemal , daß Lars Peter und

der große Klaus die ganze geschlagene Nacht umherfuhren und

suchten . Und einmal hatte Stine sich nach dem Burschen die

Seele aus dem Leibe gesucht , während er ganz gemütlich auf

Vaters Wagen faß und mit zum Aufkaufen herumfuhr . Er

hatte Lars Peter auf der Landstraße erwartet , ihm weisge -

macht , daß er keine Schule , habe — und der Vater hatte ihm
erlaubt mitzufahren . Ein ganz verschlagener Bengel war ' s .

Als Stine an das Weidengebüsch kam , steckte sie den Korb

dort hinein , um ihn nicht schleppen zu brauchen . Mit dem

Krämer , das war nur ein Borwand gewesen , um aus dem

Haufe kommen untp noch dem Jungen suchen zu können , ohne
daß der Vater Verdacht schöpfte . Ein Ende weit an der Land -

stroße lag ein Haus , in dem Schulkinder wohnten ; da erkun -

digte sie sich. Christian hatte sich heute nicht in der Schule
sehen lassen . . Sie wußte es wohl — war er doch heute morgen
so schwer fortzutreiben gewesen ! Vielleicht lag er nun irgend -
wo auf den Feldern hinter einem Dornbusch , hungrig und er -

schöpft : es würde ihm recht ähnlich sehen , wenn er da liegen
blieb , bis er umkam , falls man ihn nicht vorher fand .

Aufs Geratewohl lief sie über die Felder hin : überall

fragte sie , ob man ihren Brüder nicht gesehen habe . „ Na , ist
das der Bursche drüben vom Elsternnest ? " riefen die Leute .

„ Ja . der hat Laudstreicherblut in sich. "
Dann lief sie weiter , so rasch sie konnte . Die Beine ver -

sagten , aber sie richtete sich auf und hastete weiter . Ohne den

Jungen nach �) ause zu kommen , das war undenkbar ! Der
Vater würde furchtbar ärgerlich sein ! — Und der Junge selbst
— ihr kleines Herz schauderte es bei dem Gedanken , daß er die

Nacht im Freien verbringen müsse .
Von einem Fahrenden erhielt sie den Bescheid , ein sieben -

bis achtjähriger Knabe schleiche unten am Moor herum Sie
eilte hin und sah Christion vor sich. Er stand vor einer Häus -
lerhütte und schrie , die Hausbewohner waren um ihn ver -

sammelt » und der , Bauer hatte chn beim Kragen gepackt .

„ Aha , du bist auf der Suche nach dem Verbrecher, " sagte
er mit Selbstgefühl — „ja , hier ist er . ' man hat ihn einge -

fangen . Die Kinder erzählten , er habe die Schule geschwänzt .
und da hiell man es für das beste , sich seiner Person zu ver -

sichern . Damit ihm nichts zustößt , oder damit er kein Unglück
bei andern anrichtet . "

„ Ach. er ist sehr brao, " sagte Stine gekränkt , ,,cr tut ge¬

wiß niemandem etwas zuleide . " Sie schob die Faust des

Mannes fort und zog den Jungen mütterlich an sich . „ Weine

nur nicht mehr . " sagte sie und trocknete seine feuchten Wangen
an ihrer Schürze . „ Niemand wird es wagen , dir etwas zu
tun ! "

Der Hüfner grinste verwirrt . „ Das stiftet Unheil über

Unheil ! " sagte er laut . „ Wer anders legt Feuer an und ver -

gewaltigt friedliche Weiber als die Landstreicher . Und so wie

er hier fangen die wohl an . "

Aber Sttne war bereits mit Christian weit drüben auf

dem Felde . Sie hielt ihn an der Hand und schalt ihn tüchtig
aus . „ Da kannst du ' s selber hören , was der Mann sagte ! ,
Und so einer willst du sein, " predigte sie . „ Und Voter machst
du so böse . Denkst du , er hätte nicht sowieso genug Sorgen ? "

„ Mutter hätte das auch sein lassen können, " sagte Christiäil
und begann zu weinen .

Er war ganz erschöpft ; und sobald sie zu Hause waren .

sorgte Stine dafür , daß er ins Bett kam . Sie gab ihm Flieder -
tee und eine Socke des Vaters — die linke — um den Hals .

Am Abend besprach sie mit dem Vater die Begebenheit ;
der Junge lag im Bett und tobte , er hatte Fieber . „ Dos find
die bösen Kinder, " sagte Stine erregt . „ Wenn ich dabei w « .
ich würde schon dafür sorgen , daß sie chn in Ruhe ließen . "

„ Warum nimmt der Bursche sich denn die Sache so zu
Herzen ? " brummte Lars Peter . „ Du hast dasselbe ja auch
einmal durchgemacht . " , ■

„ Ja , aber ich bin ein Mädchen — Jungen sind viel emp -
findlicher . Ich schimpfe einfach wieder , aber wenn Christian
richtig wütend wird , kann er gar nichts jagen . Und dann

rufen sie alle und lachen ihn aus — und er nimmt seinen Holz -
schuh und will sie prügeln . " Lars Peter saß eine Weile schwel -

gend da . „ Wir müssen lieber suchen , von hier fortzukommen, "
sagte er dann .

Christian richtete sich hastig im Bett auf . „ Ja . weit , weit

weg ! " rief er . Das hatte er trotzdem gehört ! ( Forts , folgt . )



Näööa Sarnen — Rettet ö ! e Rinder .

Unter die ' em Namen hat sich in Schweden eine Vereinigung
gegründet , welche es sich zur Ausgabe macht , in verschiedenen voll -
reichen Proleiariervieiieln UeilmS Kakaoslube » �zu errichten . Die
erste dieter Kalaosiuben wurde am 18. Ollober v. I . im Norden
BeilinS in der Caniiauitr . 2l beim Neslauraieur Piobsi etössnet .
Es konnten dort über 2( K) unlereinübrien Kindern 10 Wochen lang
jeden Nachmittag von 8 bis 5 Ubr ' /s Liier Milchkakao und ein
Milchoröichen unentgeltlich verabreicht werdcn . Tie sreundlche
Wirtin stellte gegen Entgelt ihre Küche und Aeschirre und ibie Hilie
zur Verfügun Eine Anzahl unserer Geiioiiiunen erbat sich , ehren -
amtlich das Kochen und Ausgeben zu besorgen .

gutgebeizten Räunien werden die Kinder von ihnen
an blumengeichinückie Tische geleitet , wo sie den Kakao
und die Brötchen sofort verzehren müssen . Am 23. De -
zember vor . Js . endete die erste Trinkperiode mit einer hübschen
Weidnachtsreier , wo jedes Kind ein gewünschtes Wäsche - oder
Kleidungsstück beschert bekam . Die zweite Timkoeiiode mit 220
neuen Kindern begann am 3. Januar d. I . und soll am 16. März
enden . Die dritte setzt dann nach Ostern ein . Die Aii ' nabme und
Bu - wabl der Kinder nimmt die Bezhksjiigeiidsüriorgestelle in der
Greisenhagener Strafte vor . Die dortigen Fürsorgerinnen haben
sich überhaupt mit grofter Wärme dir « ganzen Licdestäl gleit der
schwedlichen Vereinigung angenommen . . Durch harmonisches Fu -
sammenarbeilen aller Beteiliaten ist es denn auch bis jetzt cieliingen ,
die volle Zu ' riedenbeit der schwedischen Speiider bei der Errichtung
die ' er Kakaostube zu erreichen . Der Rüsda - Bariien - Bereinigung
gebührt iinser herzlichster Dank . Wir können dieses Liebcswerk an
un eren Berliner Kindern würdig den anderen Hil ' siverken zur Seite
stellen . Helene Schmitz , Stadtverordnete .

\ _

Die Rbstlmmungsfahrt Ser Serlwer Gdersthlefier .
. Am gestrigen Mittwoch nachmittag in der . fünften Stunde setzte

sich vom Görlitzer Bahnhof der�erste der Abstimmungszüge in Ae - 1

rvegunq , welche die gewaltige Schar der Heimattreuen Oberfchlesier
Groß - Berlins zur Abstimmung bringen sollen .

yohanniierstr . 8, C. Z, Hinte ? de ? Garnisonkirch « 2 ( nahe Bahnhof
Börse ) , N. 20. Hochstr 46. Der Kursus hat bei 80 Wochenstunden
Unterricht das Ziel , schreibgewandte und kaufmännisch geschulte
Stenotypistinnen heranzubilden . Er dauert 1 Jahr . Die Teilnahme
an dem Kursus wird mit i Halbjahren auf den Besuch der Pflicht -
fortbildungsschul « angerechnet . Das Schulgeld beträgt halbjährlich
110 M. und kann in vierteljährlichen Raten entrichtet werden . De -
dürftigen Schülerinnen können Freistellen gewährt werden . Der
neue Kursus beginnt Anfang April : Anmeldung täglich in den
Bureaus der betreffenden Schulen . Es werden jedoch nur solche
Schülerinnen aufgenommen , welche entweder das Ziel der Gemeinde -
schule erreicht haben oder aus einer entsprechenden Klasse einer
höheren Schule abgegangen sind .

lande , van der man freilich nur den Führer , eine » leidhastbren Sa ? » » , zu
sehen bekommt , zur Strecke zu bringen . Die Mängel des Stücke » wurde »
zu einem Teile wieder wettgemacht durch eine Reih « schöner Seeausuahme » .

m
hielt .
Oberschlestern , die besten Wünsche für ihre Reise dar . Wprbet in
Oberschlesten , so rief er ihnen zu , für das Reich ! Dann werden
Kräfte , die dem Reich innewohnen , auch Oberschlesten zugute
kommen und umgekehrt wird der Kräftestrom Oberschlesiens dem
Berliner Handel und der Berliner Industrie zugute kommen .

Fest zur gleichen Zeit ging ein Zug Abstimmungsberechtigter
vom Schlesischen Bahnhof ab . Im Laufe des Abends folgten zwei
weitere , die vom Bahnhof Niederschöneweide abgelassen wurden .

Wer beherbergt Kinder abstimmender Gbersthlester !

Der Magistrat Berlin erläftt folgenden Aufruf : .
Tie überwältigend grosse Zahl reisebereiter Obcrichlefier macbt

rn letzter Stunde weitere Unterbringung zurückbleibender Kind « und
Ellern eri «rderlich . Wer beherbergt für die Tage der Abstimmung
Kinder und Eltern abwesender Obericblesier ? Sofortige Meldungen
werden erbereii an . Nathans Beritn� , Zimmer 128 .

Bon der Beratungsstelle der vereinigten Verbände heimattreuer
Obeifchlcsier ergeht an alle zur Abstimmung fadrenden Eltern die
Mahnung , we - en Unterbringung ihrer Kleinen sich sofort an ihre
Ottsgruppen zu wenden . Freie Stellen sind noch vorbanden und
werden töglickt ergänzt .

Niemand darf sich durch die Sorg « um seine Kind « von der
Fahrt zur Abstimmung abholten lassen ; jede Stimme ist kostbar .

Weilers Meldungen sind zu lichten an die Ortsgruppen -
beiautniSsielle der vereinigten Verbände beimattreucr Oberfchlesier ,
W. 8, Französische Str . 69 , I. Abt . Kindersürsorge .

Bezirks - Bildunqsausschuß .
� '

Heute abend 7 Mr im Saal der Juristischen Sprechstunde . Linden -
strafte 8. l. Hoi t. Port , Beginn der Arbensgcmcin chcisl von Dr . Engelhardt
»Die Pdiiosopbie und der Sozialismus ' . Hörgebühr 10 M.

Sonntag , den 1 ;., vormttlags 11 Ufr , im Saal der Neuen Welt , Halen -
beide , ü. Festkonzert , Werke von Gustav Möhler . Lieder eines fahrend n
Nelellen , drei Lieder aus dcS Knaben Wunder W mit Orchcstcrbegieitung .
1. Sinfonie D- dur . Mitwirlende : Herr Sydney Biden . Bariton . Herr
Eduard Morike , l. Kapellmeiner des Deutschen Ccherncatnes , <Mufiknliiche
Leitung ) DaS auf IVO Mann veriiärkte Btülhner - Or chestcr . Wir dillcn .
die Karlen einzulösen . Einzeltarien zum Preise von 4 M. find noch ander
Kasse zu babrn

Sonntag , den 13. März . nachmiltegS 3 Ubr , im BernbardNoie - Tbeat « ,
kvrofte Frantsnrier Str . 132. » Das Tal des Lebens ' von Max Dreyer ,
historisches Lustspiel . Emlrrtt einschließlich Klciderablrge und Tbeaterzettcl

3,30 M Karten zu haben bei allen AbiellungSlellern der Gruppe Südosten .

Fachklassen für Maschinenschreiben und Kurzschrift .
Zur Ausbildung von tüchtigen Maschinenschrciberinnen sind an

drei städtischen Wahlftzrtbildungsschulen für Mädchen Fochklassen
für Maschinenschreiben und Kurzschrift eingerichtet , nämlich : SW . 01 .

Für Ankerbrlagnog von Kindern der Stadigemeinde Berlin in

Landaufenthalt hat der Magistrat einen Betrag von zehn
Millionen Mark bewilligt . Es ist hierbei angenommen , dass min -
bestens soviel Kinder wie im Votjahr zur Bctschicknng gelangen .

Sienoaraphie in der Schule . Das Preußische Ministerium für
Kunst , Wisstnschaft und Volksbildung hat , so schreibt man uns , durch
Erlaß vom 20. Tezcmb « 1020 angeordnet , daß in allen höheren
Lehranstalten den Schülern und Schülerinnen Gelegenheit zur Teil -
nähme an wabifreiem Stenograohieunterricht ge -
boken werden soll . Das Minister empfiehlt das System Stolze -
Sch r e y , hebt die leichte Erlernbarkeit und Schreibflüchtigkeit her -
vor und betont die weite Verbreitung , die es bereits in Nord - und
Mitteldeutschland hat Der Erlaß bestimmt auch , daß die Steno -
graphielehriräste , wenn es im Lehrerkollegium daran fehlt , durch
außerhalb des Kollegii ms stehende Personen ergänzt werden dürfen .
Daraufhin hat in Berlin der Verein „ Freie Stenographische
Vereinigung Stolze - Schrey ' als ' einziger Aer : reter der
Stolze - Schrey - Arbeiterstenograsthen - Bewegung dem Magistrat seine
Lehrkräfte angeboten . Der Verein tagt in mehreren ' Gemeindeschulen
Groß - Berlin und gibt Unterricht durch langjährig bewährte Kräfte
in Anfänger - , Fortbild unas - und Debattenschrift - Kurssn . Anzeigen
des Vereins sind im „ Vorwärts " unter Dereinsnachrichlen zu
finden .

Der verein de ? Freidenker für Fenerbestattung hielt in den
Kammeriäien feine Generalverfainnilung ab . Ueve » 40�0 Mit¬
glieder füllten den geräumigen Saal , Galmen und Bühne . Hundeiie
fianden in Nebenräumen und auf den Treppen und Fluren , ohne
Einloh finden zu können . Nack, den , gedruckt vorliegenden Jahres -
bericbt hatte der Verein am 31 . Dezember 1920 einen Mitglieder -
bestand von 69 829 , der sich bis Ende Februar um 17 000 « höht hat .
lieber die Kaisen - bzw . Verinögensverhältnisse bericktete der
1. Ka' siercr . Danacki hatte der Verein am 31 . Dezember 1920 ein
Vermögen von 1 870770 M. Bis zum 7. März bat sich dasselbe
auf 2 620 746 erhöbt . Nach dem Bericht der Revisoren , die dabei

Entlastung des Kassierers beantragten , lam die Versammlung zur
Beratung der Anträge auf Beitragserböhnng . ES eiil ' pann sich
darüber eine lebhaite Diskussion . Die Abstimmung ergab eine Ab -
lebnung der Aniräge mit grosser Majorität . Ter eingebrachte
Antrag auf Reorganisation deS Vereins wurde angenommen und
eine Kommission von 6 Mirglredern gewählt , die einen Plan für
die Neorganisailon ausarbeiten soll , um diesen einer > m Juni statt -
findenden ausserordentlichen Generalv « sammlung zur Beschluss ' assung
voizuleaen . Der Antrag , in Zukunft . Freiheit ' . „ Note Fahne " ,
„ Vorwärts " und „ Welt am Montag " als Publikationsorgane zu
benutzen , wurde der Neorgamsaiionskommiisioir überwiesen , die ibn
eben ' alls der Generalv « iammlnna im Jnni vorlegen soll . Die
VorsiondSwahl ergab Wieberwobl des bisberigen Vorstandes , bis
au ' drei Mitglieder , die die Wiederwahl ablehnten ; an Stelle von
drei Nevitoren wurden diesmal sünf gewählt .

Märkikchc Vorträge . Die rnaleiistfi « Havel , kfire po fievollen Lanb -
schasten . bedentiamen Siäctcb lder und Erinneiungen wird Oskar Bolle
am Mittwoch , den 18. März , abends H' / . Uhr , im Saale de » Kunstgewerbe -
muleums . Prinz - Albrccht - Stiafte 8, auf eine : KLnstlerfahvt von der Quelle
bis zur Mündung und in Becleilung von 130 der schönsten zur zeit existieren -
den Lichtbilder in iiatürlichen Falben ' lchlldern . Karlen und Verzeichnisse
bei A. Wcrtheim , Bote u. Bock usw. und an der Abcndlasse .

Bund religiöser Sozialiste » ( BezlrkSgrvppe Westens . Bortiag de »
Genossen Dr . Karl An « über . neuere Sibeisorschnng und Sozialismus '
am - onnabcnd , den 12. b. MiS. , abends 8 Uhr , beim G- . nosseti Arunert ,
Schlüterstr . 47.

Mltchdclicserung . Am beuligen DonnerSiag werden die ' st - und
' st -Lilc , - Krankentarten voll bcl . esert . Am Frcüaa , den 11. März , erhalten
die ' st - Liler - Klankentarten teine Milch , die ' st - Liler - Krantenkarten werden
voll veliesert . Am Soiinnbend . den 12 März , weiden die ' st- und ' / . - Liter -
Kranlenlartcn voll beliefert . Die übrige Belleserung bleibt wie bisher .

Groß - Sedmer parteinachdchtea .
Heule , Donnerstag , den 10 . März :

Kreis 5 ( Fricbrlchshotn ) . 5 % Uhr bei Schuckert , Rlldersdorfer Etrafte 3.
Sitzung der Funktivnärrnnen .

znaglazialift - ii . Gruppe Älealöllu ! 7' � Ilhr Im Jugendheim , Nogatstr . kiZ,
Witgliederversammtuna und Srellungnahme zum Staturenentwurk . — Srapp «
Treptm »: 7 Uhr im Zugendherm , ttlscnnr . 3, Bortraa llber „ Bor und rgich
dem Zusammenbruch ' . — Hrvppe Frjedrlchshageu : 8 Uhr bei Scholz , Friedrrch »
strafte 81. ösfenlliche Zugendrerfammlung . Thema : �Lugend und Soziatis -
mus . — Gruppe Lubcu : Die Veranstaltungen finden bis auf weiteres So an »
abend » im Saal de: Juristischen Sprechstunde , stindenstr . 8, statt .

faaioö . Siuxcrchar S. P. D. llrbungsstunden jetzt jeden Donnerstag ,
TVi Uhr , bei Engest Mithlenscr . td . Sangessreudige Genossea «illlommeir .

Morgen . Ireilag . den lO März :
stäaigswusterbause «. »st , Uhr im Bahnhosslolal Mitgliederversaonuluag .

Wichtige Tagesordnung .
B: beii »gcmctuschast sozialbemostaiischer EttlrnbeirSt « de , tg . Verwaltanq »-

bezir - s. 8 Uhr im Klassenzimmer der Reellchule in Steglitz , Am Stuben -
rauchplatz , Poriragsabend des Genossen Dr. strische über „Gemeinschaftskunde »

? ugenöveranfta ! tungen .
Berel » Arbeiter . Jugend Srotz - Bertin . Sekretariat : « V. 49, 3 « de » Zelte » 23.

♦ Donnerslag , den 10 . März , yfi Ilhr :
Dohnsbors : Schul « Bortrag : „Geschichte bar proletarischen Zugendbewa -

Siargarder Sir . 18, Bortrag : „Theorie der Weltentstehung . — Steglltz�ikde -
nau : Schule rffcnbacher Str . Z- , Mitgliederversammlung . — Südsst ( St St ) :
Schul « Elogauer Str . 12it », Bortrag : „Diktatur und Demokratie ' .

Eine Dorfltzeuden ' koaserenz fladet am Sonaadend , de » 12. März ISZl , mit
änfterst wichtiger Taqeoordauuq im Zeutealjnqeadhei »«, iinbeastr . 3, 2. Sos .
3 Trp . lints , statt . Die Lawcleaheit alle « Barfitzeade » Ist »abebiagt erserterlich .

Mus aller Welt .
El » Schrerblisch für 1Z MMoueu . 2m Palais Palffy in Wien

wurde ein Schreibtisch Napoleons , und zwar der , auf dem et

seine Abdankungsurkunde schrieb , versteigert . Der Ausrufpreis de -

trug vier Millionen . Ein französischer Liebhaber ging bis 12 Millir »

neu , worauf der ehemalige Strassenbahnmillionär Exbaron Reitze »
den Tisch für 13 Millionen Krotjetr erstand .

Der Aleye - Gletscher rulscht . Aus Grenoble wird gemeldet : Der

Meye - Gletscher ist innerhalb kurzer Zeil 200 Meter vorwärts

gerückt . Die gesamte , in Bewegung befindliche Eismasse ist auf
60 Millionen Kubikmeter zu schätzen.

Sport .
Arbeiter - Dur». »ab Sparkdunb , t. Sdezirl . Sonntag : Bezirkstag i » zitter -

boo. Abfahrt Sonntag 4. 43 Ubr früh Anhalter Bhs. - Montag : Turnerinnen -
Zusammenturuen in Dahlem , Arndi - Gymnastum . — Zrel « Tuxnerschakt Schöne -0 - " - ' . . . B- rNa . Jus - Ist Ecke W- llstrafte .

Uhr abend » Nürnberger
Bortraa über Leicht -

Zilmsthau .
. Miffvirate « - . In de » Kammerlichltp ' e . en in der Teltow . i : Strafte

lam ein neuer Delell vsllm . Rlfipiralcn ' zur llrau ' iübrung . Der Ftlm ist
ganz nach der üblichen Saablone der Detetlivtlücke gemacht : um den
Detektiv mit dem narren Bück, der ständig mit lariiert « Mütze und
Slummclvletse hcrumläutt , gruvp ert fich eine >echt lückenhafte Ha: dlung .
Der Dctelt o vollführt die unglliudlichsten Kunsttlüae . um eine Piiaie »-

Abst «enlälla . Freitag , den ll . März , Bunter Abend in der Schulaula
Neukölln , Boddinstr . 38. Beginn 148 Ubr . Eintritt 2 Sit Ortsgt - «»- - nick .
1. Abt . ( «ö»cn! ck) Sonntag : königsmust - rhausen . Hölzerner See . Treskmnk
Adlershof 7 Uhr. — 2. Abt . kOstbahnvor - r : - ) . ») Hcure abend 3 Uhr Volks- ' ber .
abend , Zugendheim , Gräfte Frankfurter Str . 17: b) Brsuch de » Film » „ Wunder
de» Schneeschuh »' in der Treptcmer Sternwarte , abend » 8 Uhr . Sonntag :
«Inderwanderung Spandau —Tagest Abf. Schief . Bhs. 8. 27: goo Scku.

Dle » Freie « Schwimmer Neukölln - fMUglied de « N. - W. - B. ) ver -
anflaiten am Sonniag , den 13. März , nachmittag » 3 Uhr , im Neuköllner
Stadtbad . Gangboserstrafte . ein interne » Schwimmsest Da » Bei».
gramm , daS 3! Konkurrenzen um' aftt , ve: spricht bei den guten Kräften ,
über die der seslgcbcnde Verein versiigi , interessanten Sport I Sm Wasser -
balltpiel wird daS Fest bcschlicftcn . Eintrittskarten zu L,b0 M. an der

Tageskasse und in den mir Plakaten belegten Handlungen .

Sechstagerennen in New York . Die beiden deutschen SechSiage -
sabrer Rütr und Lorenz sind am Freitag , den 4. März , in New Jork etn »
getrosten . Ihre Teilnahme an dem langen Rennen ist insaweu von be-
imtdc ! er Bedeutung , als dadurch die sportlichen Beziehungen »wsschen
Deutschland und Amerika wieder hergcstclll werden sollen . Neben den
beiden Deulschen nebmen 16 Peare ( Franzose », Jtacsener , Belgier , Bmeri -
lauer ) am Rennen leist _ _ _ t

öriefkaften der Reöaktioa .
Pri steche An wort wind nicht erteilt .

Sag » « . Wir wissen nicht , ob und au » «eichen Gründen Winnig geschieden
ist . Um private Angelegeuheirin kümmern wir uns nicht . — 8L M. 1. Sie
brauchen einen Pätz de» Deutschen Reich » mit Einreise - bzw. DurchretseUkrlanh .
nl » der Staaten , die Sie berühren , «osten : Deutsche » Reich A M. , Tscheche.
slowokei und Deutschösterreich ungefähr je 78 St 2. Läßt sich nicht beantworten :
richtet sich ganz nach den Ansprüchen . Für Reise und Aufenthalt aber minde .
sten » JUCOM. Fahrpreise 3. «lasse die Hälfte der zweiten : über Fahrpreise im
Aue lande . find wir nicht unterrichtet .

Billige Lebensmittel
Bbs! , fimme Wutsiwaiea

�pseliineri . . . üactzwn . e� ei «

Zitronen

.............

3sio * g jot

Aepjel . . :

...............

piun<t 2 "
B! umenko ! iI . . . Ropivon Z,90 " "
Weisskohl

............

p,Und t £ 0
Närlt ; Rübchen . . . . Pi - mt iTQpt
Kohlrüben

. . . . . . . .

pi - mo

Möhren

..............

ps - g- tJZp, .

Landleberwurst . . piw«i IS00
Fleischwurst

. . . . . .

Sülzwurst

. . . . . . . . . . . .

piundlS *
Fetter Speck . . . . .Piumt 2400
Knackwürstdien . piund 24 ° °
Mettwurst "

Teewurst

. . . . . . . . . . .

p) und2SC0
Grobe Mettwurst piund 19 : o

Gsiakäse

. . . . . . .

9 5� Tüsitar Käse

. . . . . .

, Pfund 6
10

Sät Ldpttgtt Strom , KnaittlrrpUUt '

Frisches Inlands -

Fleisch
Suppenfleisch p�o 0 . 50
Ränderhrysf�ÄO . SO
Schmer . le : schnÄl0 . 00
Gehackt es " ! ? - . Äd 11 . 00
Ka�bskarnsn 11 . 00
Ka : bskeu : e�u . ptl 12 . 50
H2mmelffeischpld12 . 0 ! l

Jto ! oniai waren Fisihe . Madierwat .
Tafel - Reis

. . . . . . . . . . . .

Piund 235
Valencia - Reis . . . . . .Piumt 380

Flajerflocken . . . . . .. Piund 2 # 0
Weisse Bohnen . . p * nd SOpi -

Ftülsenfrüchte g - �» » pw. 19S

Brau te Bohnen . . . p: und9 Jpt
Erbsmehl . . . . .. . . . . .p. und I75

Maisgriess . .. . . . . . . . .piumt 275

Kabliau o. Kop' . imi- anxtn . Piired 2 ®®
Lebende Plötzen . Piund 4 20

Seelachs ohne ® 210
Bücklinge

. . . . . . . . . . . .

Pt - nd 4S0
Sprotten

. . . . . . . . . . . . . .

p�md S 0

Ger . Schellfisch . . . . p; u»d 350
Sdiott . Fleringe . . «ock�itPi -

Gr . Salzheringe . . . stadc SZPi -

CarEeSBest Do * 5 so iC

Äasffise
nacli finzeriit ghSO

P| und Z Bnakäsi Psund 7 iO ßeiror . HaDiocBaa 5 ' 20
G. ! ! LMariDe! aBe»2( 50 Preiselbeeren " « 2 dLv

Seär. Kallae - . 19 so Margarine ISO

. Pfund Sdunali goron' lerl rem. . , P. ' unr 11 so tnut .
koaäa
tLftj Ma�nailcli �6 so iierUi . VollDlüdl ~ 8 SC

Himbeeren darkePUkmen 1 °

Johannisbeeren�S50
m

fllmuäsmioiz
Blumen� und

Gemüse - Samen

Obstbäume K>r*h!' Bi, ? ni

Pfirsichbüsche " tUlS
Kii *h«i . P. loym«!

CO
Wilder Wein 475 ' £X 575
Buxus - Süsche

. . . . . . . . . .

375
SdineebalibäumelO�
Rhebarber - Pfianzen 2: c
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Opernhaas
Cos ! fan tutfe

_ 6' / , Uhr

_ _
ScIiaDspielhaus

Oer Sturm
7 Uhr

Volksbühne
Theater am BUlowplatz

7 Uhr KaoltSn BraBbonnds
Bekehrung ;

rV

Deutsches Theater
7 U. Die Junetrau r . Orlean «
Fr, 7; Die Jungtrau v. Orleans

Kammerspiele
T1/! Uhr ; Der König ; der

dunklen Kammer
Fr«. « Uhr Er ist an allem

schuld . DerDeiratsantrag .
Der Spieler .

kr . Schauspielhaus
( KanstiaSe )

7 Uhr ; Danton ( AuB. Abonn . 1
Prt 7; Florian Geyer ( AuB Ab j

Thealer I. d.

Köniagrätzer Str .
» Uhr ; Salome
( Orska . Tiartau Hollmann ,

Branden ;
Freita «; Heiterer Knnstabcnd

Josma Selim
Sonnah . Heiterer Kunstabend

Josma Selim
Sonntag ; Salome

Komödleuliaus

£ ammc & m
V,9 Uhr mit Kallenbers

Berliner Theater

Lesslng-Tlieatsr
Ei Ein Idealer Gatte

( Duneux . Götz , Loos )
Freit . 7l/z. Flamme ( Dorsch )
3 mnabend bis Montag 7' /,

Ein idealer Gatte
( Duneux , Götz , Loos )

OeDlscliEs Künstler-TtiEaler
Allabendlich VI» Uhr ;

DieScheldnngsrelse
mit Max Adalbert

7V» Uhr :

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Tägl .

Der neue Schlager I
Der Großfürst
Ein lustiges Stück aus dem
Beniner Lenen In 3 Akten
Berliner Humor ! Herl . Typen !
Sonniag V/,i Höllenqualen .

9, ' e jumudie

j8 Folies Kaprice ö8
Llnlenstr . 132 ( Oran enb . Tor )

Im Separee
Ihr letztes Abenteuer

Nacktkultur
mit FerÄ . Qrünecker
Telephon Norden Bo�O

■ijk Uhr mit Bmmy s . urm ,
Wai - m�nn, Brandt , Klper

Orntml - Tbrntpr |

u: Die Postmeisterin
DeutMt * heM Oiiernliitu »* 1

7 Uhr ; nüanis ßoelizelt
Fried r . WiliipiniMt/rii ,

Schall und Rauch
IM tnoBen Schauspielhaus

Telephon . Norden 8M3
Konz. 7>/ , U- Beginn 8>, , U

Kurt Warnebold
Vittor Scbwanecke

lsabel Herma
und das

groBe März - Programm
Elntri ' tspreise von 3 - 33 M.

KSnigstadt - Theater
Hahmio . lannowlizbruckc

T»gi . 7. 30 Q a I a�S ä n g e r
7' / »Uhr BflllEit diElänZErin ' fm Ball »a «i TAN

piL Srhauniiiellians

�Dhr Reihen
Kointarbf Onnr

ruv . Ztgennerblut
I . MntHpli ' lliiniK

T*/« Uhr Arnold Rleck In
DI « Mauselallo

Mrtropnl - Th . - istrr
Heu ' e gssi - nlos en. Sonnah . ; '

vie hiaue « azur
ftene » «tiinrntirnthea « .

Fritz Werner

$ IlErlsEtiEntlE EhEmann
NeiieM VolkntlK - nltrr

r�u . Der Parasit
• ehlllnr - Tlienf . t ' hnrl .

Tty, u. Doktor Klans
Thalln - Thrntrr

tu uhr Mascottcheu
TK - MH TToUondnrrnlRta
Vu Uhr ; Diu Zanhe Nöte

7 Uhr VENN UEbE Emsrill
Vhaaerr dr » WonrnnM

7>»,uhr ZedvildEnlivEiizEit
Th . I . d . Kommaodanrensrr .

7' / , u. vEEiEWiinlEWilr

?' / . uhrDioTauzgrSf!u
WaihaUa - Theater

tu u. VogaliäntHer

Qifi *
ses Sdiausp/e/�

Abonnement - Einladung
für die Spielzeit 1921 - 1922

oritzplalz
OranlenstraBc BS 94

Täglich « Uhr :
Bllle�Proaremm

Jldmivals�alast
r - u Die roten Schuhe
Morpcn • Keine Vorstellung

Am Freitag , den 15 . Mte , beginnt die Ausgebe der Abonnemenb fflr dl «

Spielzeit 1921/1922 .

Den bühertgen Abocneclcn Iii CeEefenkcit geboten , ihr iene -

gehnbtea Abonnement in der Zelt von Freilag , den 11 . Min , bis fncl .

Donnerstag , den 24 . MSrz , an der Abcnnemeniakaue de « Grossen

Scb�upielbaiue « zu erneuern .

Vorbesieiiungcn auf Abonneipenl » werden ab Freitag , den 11 . Mir « , an

der Abonnementskasse de « Grossen Schauspielhause » und der Theaierkasse

A Werlheim entgegengenommen .

Jedes Abonnement erstreckt «Ich aui sechs verscbledepc Stücke . -

Den bisherigen Erfahrungen entsprechend wurde das

Abonnemcntsystem dahin geändert , das «

künftia jede Abonnementkarte auf ciccn

bestimmten Taö und Datum * lautet «
Ol

" . 1,1

so dass Jeder Abonnent sdion bei Erwerb eines Abonnementheftes Ober Tag und

Datum einer Jeden der tedu Vorstellungen genau unterrichtet Ist

Für das Spieljahr 1921 1922 sind folgende Stflcke In Aussicht genommen ;

Pen hesQea

. . . . . . . . . . .

Kleist
Saul n . David ( ein Sprecher . . torlum )
Hannibal . . . . . . . . .. . Grabbe

König Lear . . . . . . .Shakespeare
Götz v. BerUchlngcn . . . . Goethe

WdSÄ . I • • •

Das Leben ein Traum . Calderon

Revue mit Tanz und Gesang

. . . . .

Arbeiter , Bauer , \ iwk « -
Soldaten }

. . . . .Decher

Judith

. . . . . . . . . . . . .

Hebbel

Abonncmenlpreis för 6 Vorstellungen :
Parkellloscn
Farkettrlng .
Ringlogen .

. . . . . .M. 120 . —
. . . . . . . M. «0.
. . . . . .M. 120 . —

5 Ring . . . .

Balkon . . . . . . . . . . . . Ft. 72»—
1, Ring • • . . . a�. . . . . M. 54 . —
2. Ring . . . . . . . . . . . M. 36 . -

. . . M 18 . —

Cte Abonnementkette des Grossen Schauspielhauses Ist ISg ' ich vormittags

10 - 2 und abends von 7 - 9 gcGtlnet . Daselbst ausfQhrliche Prospekte .

dpollo - Tlierter
t ' li Direktion : Ja m es K 1e i n. 71; ,

iilömfttiiriiiEtiliisäliäfi
Das ; roOe AusstattungsstQck in 4 Bildern

Kadatne
Macry ' s
Siehesieben
ml» der weliberllhmten

Saharet
als Gräfin Oubarry .

lieber ISO Mitwirkende I — Sonntag SV, da »
vollst . Stück mit Saharet . — Jeder Ei wachsene
l Kind frei ! — Vorv . rk ab 10 Unr ununlerbroch .

Vw. . '. wrvv

J

Cinat�ufdi
6a » raeanl

| Täsl ' U. Sonnt auch 3 U.
1 Das Circus - Schaustück . I

Prkrle and Pulita
I Vorv Clrcusk . ah toU oi . ne I
I Unterbrecn . geöffn Tfeti [
| Leipz . Str. u. Alexandetpl . |

Schillerstal . Heule u «Sgl. * U
Lichtbildervorträge I

Knabe oderMSdchen

Künstierhaus läh ' ; " Joachim BellachiniBcllcviiettr . i 8 Uhr abends :

1 Der Hensdi vor 1M0M Jahren
Naturwissenschaltliehar Erkenntnis dienender Oemonstrafions - Abrad

mit 100 elektrischen KolossaUGemäiden .

Wie das Leben ents . anj — Die Ursejen — Die Wunder des vrwe - re — Die
«andemdea ' Erdpale — Vom v tler /um Menscncn — Wunder des Mlkrn
slcopt — Der durcnalchfi . e Mensch — Daj üchclmale des Merscncnbluies
Ptycboeacepnele Studien — Warum wir sterben - Der Mensen der Zukunft

Kaiten 6 10 M. , S Mm j M tägl . « 0 —8 Uhr Im KOnstlerhau » , Believucstr . 3

>«• • •• • • *«• • •! mm

Theatci am HotlbuserTo »
Tel. ; Motitapi . 11814.

Tkgl 7' , u Sonntag »
nachm . 1 ( <h>

Elite - SSnger
rei ; I. 3. ; benef

Proeremm , u. a :
DarchsMUteatm
» iet Zwangs «

alnqnartiernnz ;
Sonniae nachm . i alhe Fi eise
Vorvers . U«i . II l ' . . u « man
de; Theaterkasse u Leipziger
SraDeSI ( Snntelkno nadeni

� Resideiiz-TtiEatEr �
Lady Winder ®

meres Fächer
Adele Sandrock
Käthe HaacK
Jul . Falkeasteln
Hedda Wenhoil

V Trlanon-TliEalEP
Leapo dlnc Konstamin m

Die « « — lluchatt des
AbbO Ohateau/iruf
und in Abschledeooopar

Itka Orüning , Herrn . VallenUa .
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W . Newski und S . Rawitsch

Arbeiter - und Bauernimiversiläten

in Sowjetrußland
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Band I. Manifest « Richtlinien , Beschlösse des Kpsten

Kongresses . — Auirufe und offene Schreiben des
Exekutivkemitees bis sum Zweiten KongroS .

Band II . Die kapitalistische Welt und die Komi
nlsllsche Internationale . ( Manifest des il . Welt¬

kongresses der Komff < unistischen Internationale . )

Band Iii . LeltsSIxe und Statuten der Kemmunlsttscheo
Internationale .

Band IV. L . Trotsklt Terrorismus und Kommunismus . Anti -

Kautsky . (II . A uflage . )

Band V. Karl Radeki Theorie u. Praxis der 21/ , - Internationale .

Band VI. W. Newski und S. Rawitsch 1 Arbeiter - u. Bauern -

Universitäten in Sowjetrußland .

Band VII . Prof . E. Varga 1 Die wirtschaftspoUtiscben Pro¬

bleme der proletarischen Diktatur . ( II . Auflage . Erscheint

demnächst )

Band VIII . Prolefcell des Ersten Kongresses der Kom¬

munistischen Internationale . ( Erscheint demnächst . )

Band IX. N. Lenin 1 Der Imperialismus als jüngste Etappe
des Kapitalismus . ( Erscheint demnächst . )
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Scharfe Mklagen — schwache Verteidigung .
Ön der gestrigen Reichttag - sitzung wurde die Aussprach « '

Lder den Haushalt de , Reichsschatzmini st errums .
fortgefeM .

Abg . Hammer ( Dnat . ) begründet «inen Antrag , in welchem ein [
Reichsgesetz verlangt wird , durch das die für die Vergebung von

Leistungen und Lieserungen durch die Verwaltung des Reiches , der ,
Münder und sonstigen Verbände des öffentlichen Rechts Grundsätze ,
aufgestellt werden , die sich namentlich auch�aus die Vergebung solcher

Aufträge an Handwerker und

Abg . tange - hegermauu
,d Handwerkervereinigungen beziehen .
( Z. ) bittet , den Antrag Hammer a b -

zulehnen und den Zentrumsantrag anzunehmen , der die Ein

berufung eines Ausschusses von sachverständigen Vertretern der

Arbeitgeber - und auch der Arbertnehmerorganisationen zur Aus -

orbeitung einheitlicher Grundsätze für die Vergebung öffentlicher
Arbeiten fordert .

Abg . Slmou - Franken ( U. Soz . ) : Den Antrag Hammer lehnen
wir ab . >

Der Antrag Hammer ( Dnat . ) wirrte im Hammelsprung
mit 202 gegen 54 Stimmen abgelehnt , der Zentrumsantrag dagegen !

angenommen .
Abg . harklelb ( Soz . ) : Die tariflich festgelegten Löhne werden

von den Vertretern des Reichsichatzminifteriums immer als Maxi -
m a l l ö h n e angesehen , sie sollen aber nur das Existenzmini -
mum gewährleisten . Für ouherordentliche Leistungen müssen fie
überschritten werden . Auf diese Weise erziell man keine Arbeits -

freudiqteit .
Reichslchatzminister v. Raum « : Ich fühle mich stark genug , um

mir das Gesetz meines Handelns nicht von Ihnen ( zu den Sozial -
demokraten ) vorschreiben zu lassen . Der Kahn - Vertrag ist
durch unser Eingreifen lediglich verbessert worden . Ich Hab « mich
ober hinter die Direktoren der Deutschen Werke

gestellt , um ihr Ansehen zu wahren .
Abg . hoch ( Soz . ) : Der Reichsschotzminisler fühlt ssch. wie er

sagt , stark genug , um fich das Gesetz seines handeln » von niemandem
oorfchreiben zu lassen . Gegen die Widerstände seines Ministe -
r i u m » und seiner Parteifreunde war er offenbar nicht stark

genug , da » Elektrizitätsgesetz durchzusetzen . In Hanau hat man
un » von unsauberen Geschichten bei der

Verschiebung von heeresant

berichtet . Wir bekamen Einsicht in ein vertrauliche » Schrei -
den der Frankfurter Metall - Berwertungsgesell »
schaft an eine Berliner Gesellschaft , aus dem hervorging , datz
Eisenbahnschienen nicht nach dem wirklichen , sondern nach dem

theoretischen Gewicht verkaust worden sind . Beim Reicheschatz -
Ministerium wurde auf unsere Anfrage erklärt , dah die Zugrunde -
legung de » theoretischen Gewichts selb st verständlich sei. Mir

baben ober Fachleute erklärt , diese Auffassung sei völlig abwegig .
Schliesslich stellte sich denn auch heraus , daß da » bahnamtlich « Ge -
wicht bedeutend höher war als das theoretische . Ende November

ISIS wandte ich mich abermals an das Schotzministerium . und das

Eroebni « meiner Verhandlungen mit dem Unterliootssekretär Gold -

kohle war da » Versprechen , mir alle » boldigst mitzuteilen . Nach
einem Jahr gab man mir Zahlen nach einer Stichprobe , aber nicht ,

i « je verabredet , die Durchschnittszahlen . Ich verlangte nun
'

nochmals die richtigen Zahlen , ober erst nach Monaten , nachdem ich
im houshaltsausschusi Lärm geschlagen hatte , bekam ich fie .
Das theoretische Gewicht , nach dem aezahlt worden ist, war 400000

jkilogromm niedriger als das tatsächliche . Das Bezeichnende ist , daß
der zuftändioe Beamte , Regierungsrat Lindenberg , der ent »
weder bestochen oder total unfähig fein muß , nach der

ganzen Angelegenheit zinn Ministerialrat befördert worden ist ( hörtl
hört ! ) Ich mutz den Mnister . der doch sonst imm - r den starken
Mann spielen will , dringend ersuchen , bei solchen Fälle » durchzu -
greifen .

Reichsschabminister vr v. Räumer - Der Fall Hot sich nicht unter
meiner Amtsführung , sondern bereits früher zugetragen . Sofort ,
als mir der Fall zu Ohren kam , erklärte ich, daß ich gegen jeden
Fall von Korruption einschreiten werde . Es wäre die Pflicht des
Abs . Loch gewesen , mir fein Material vorher vorzulegen .

Hhg. hoch ( Soz . ) : Ich stelle fest , daß ich hier nur Fäll « b«.

spro - ven habe , nachdem ich dem Ministerium dos Material übergebe »
habe Das Material stammt aus dem RNnisterlum selbst , ( hört !
hört ! ) Das Ministerium selbst hat erklärt , daß infolge meines Ein -
greifen » die Metall - Aktiengeiellschaft sich zur Nachzahlung der

strittigen Beträge bereit erflärt hat . Gegenüber dem zweiten Vor -
wurf de » Minister », daß ich mich nicht zuerst an ihn gewandt habe ,
pell « ich folgende « fest : Ich habe mich sofort an dos Reichsschotz -
Ministerium gewandt : al » ich endlich dahinterkam , daß mir

im Reichsschahmiuisterivm falsche Zahlen

vorgelegt wurden , wandte ich mich immer noch nicht an die Oeffent -
sichkest , sondern brachte die Angelegenheit im Hauptausschuß zur
Sprache . Dort ging der Minister aus den Kern der Sache gar nicht
«in . Statt einzugestehen , daß dos Gewicht um 400 000 Kilogramm
zu gering angegeben war , versuchte man mich mit falschen Zahlen

zu täuschen . Für mich lag keine Veranlassung vor . diese Tatsachen

zu verdunkeln , sondern die Flucht in die Oessentlichkest war meine
Pflicht .

Reichsschatzminister v. Räumer : Man muß mit der größten vor -

ficht an die Ehr « eines Beamten herantreten Ich kann hier dar - j
auf Hinwelsen , daß gegen meinen Amtsvorgänger Bauer , den !
Porteigenossen des Abg . Hoch , ähnliche Vorwürfe erhoben worden
find , die sich auch al » unbegründet erwiesen haben .

Abg . hoch ( Soz . ) . Ich muß es auf das schärfste zurückweifen ,
daß der Reichsschatzminister meinen Freund Bauer auf dieselbe
Stufe stellt wie den erwähnten Beamten . Der Minister konnte nichts
non meinen Vorwürfen bestresten , weil ich die Tatsachen aus den ?
Ministerium selbst bestätigt erhalten haste . Und ich habe nur Tat

suchen vorgebracht , keine Redereien .
Damit ist der Haushalt de « Reichsschatzministeriuw » erledigt .
Es folgt der

Haushalt öes Neichsmialsterlums öes Innern .

Dazu siegen verschiedene Anträge Aderhold ( U. Soz . ) und
Genoffen vor , und zwar wif Entwaffnung und Auflösung de ?
bayerischen Einwohnerwehren . Vorlegung der Noten

zwischen der Reichsregierung und der bayerischen Regierung über
die Entwaffnung der Einwohnerwehren , ferner auf Vorlegung eines
Gesetzentwurfes , der die Grundsätze für die Erteilung von Re -
ligionsunterricht an öffentlichen Schulen aufstellt , sowie auf
Vorlegung der Grundsätze , nach denen in einer bestimmten Frist der
Resigionsunterricht von den öffentlichen Schulen abzu -
lösen ist .

Abg . Braun ( Soz . ) :
Wir verlangen zwar äußerste Sparsamkeit auf allen Gebieten .

aber an den kulturellen Aufgaben des deutschen Volkes darf
nicht gespart werden . Der Westruf der deutschen Wissen -
schaft mub erhalten bleiben : es Ist ein gute , Zeichen , daß in New
Park die Wiedererrichtung deutscher Schulen gefordert wird ,
weil man da » deutsche Wiffsn nicht entbehren kann . Unbedingt
bewilligen müssen wir die Ausgaben für

die Rolgemeinschast der deutschen Wissenschast .

Ohne die deutsche Wissenschaft , Kunst und Technik würde man aus
der ganzen Welt zurücksinken in frübere Stadien der Kultur . Wenn
wir auch große und berechtigte Wünsche zurückstellen müssen , so
dürfen wir an dem Wenigen , das in diesem Etat für geistige Zwecke
getan werden kann , doch nicht sparen .

Viel überflüssiger sind andere Ausgaben , z. B. für Kriegs -
g e s e l l f ch a f t e n. Das Reichswanderungsamt , da , die Auf .
oab « bat , von der Auswanderung abzuraten , braucht keinen großen
Beamtenopparat . Dieses Amt ist ein grgenrevnlutionäres
Konventikel ; dort kommt niemand ohne militärische Vergangen -
best hinein . Ebenso stcbt es mit dem Reichswasseramt . Sein
Bräsident , der Kapitän Häuser , hat im Kapp . Putsch Was -
sen nach Magdeburg aebracht zu gegenrevoluttonären
Zwecken . Obwohl der Reichsminister das weiß , ist dieser Herr noch
im Amte . ( Lebhafte » hört ! hört ! sink ». ) Wir brauchen kein « Mittel
auszugeben für diesen koiltrlichen Jachtklub unter anderem
Namen . Der Geil » jn » Mini " erium des Innern ist zu sebr nach
polizeilichen Gesichtsvunkten orientiert . Die Filmprüfung
gehörte überhouvt nicht vor das Forum der Polizei , sondern müßte
der Kulturabteilung überwiesen werden . Vergeblich warten
wir immer noch auf die Geletze über . die Durchführung der Per -
fassung , z. B. auf dem Gebiete des Volksbegehren » und
Volksentscheide » Gerade diese Fragen können in Preußen
bei der Entscheidung übe ? dl « Abfindung der hohenzvllern
sehr bald wichtig werden , lleberhaiwt vermissen wir auf dem Ge -
biete der inneren Berwaltv " » den Geist «ine » neuen Deutschlands ,
der den Aufgaben unserer Ze' st wirksich gerecht werden kann . ( Bei -
fall b. d. Soz . )

Reichsminister de « Innern Dr . Koch : Der Betonimg der Rot -
wendiakeit umfassender Ausgaben für kusturelle Zwecke stimme ich
zu . Das vom Abg . Braun verlangte Reichsqesetz über Jugend -
w o h l f a h r t Ist in Vorbereitung , das Reichsgesetz über den Volks -
entscheid siegt feit Dezember v. I . dem Reichsrat vor : es wird
in den nöch�en Wochen dem Reichstage zugehen . Der Sparsam -
kestskommissar Dr . Earl ist mit seinen Vorschlägen gescheitert . Wie
er bin auch ich für eine Verringerung der Zahl der Mi -
n i st e r i e n. Reichsschatz - und Ernährungsministerium haben Li -
quidationsaufgaben . das Wiederaufbaumini st crium wird
forti allen müssen , da infolge des Widerstände » der Franzosen
seine Aufgabe als mißlungen betrachtet werten muß . Den vom
Kommissar Earl im Hinblick auf die . ? Iuanzömier vertretenen G« .
danken des Einhettsflaate , lehnt dle Reichsregierung ab .

In gewissen großen Lebensfragen , wie der der Einwohner -
wedren und der O r g e i ch , bin allerdinqs auch ich U n i t a r i st,
im übrigen bin ich aber für Dezentralisation , für Abgab «
der Verwaltungsbehörden an die Länder . Die Entscheidung , ob
die Kinder om> Religion » Unterricht teilnehmen sollen oder

nicht , habe ich gemäß der Versossung den Ländern überlassen .
Die Auf . -cht und Verwaltung des Schulwesens in größeren Fragen
muß in die Hand der Länder gelegt werden , in kleineren in die
der Gemeinde . Der Vorsitzende de » Allgemeinen Deutschen Ge
werkschofisbundes hat einen Abbau des Reichswanderungsamtes für
unmöglich erklärt und die anderen Gewerkschaften teilen seine "
Standpunkt . Ich werde die Verfassung gegen gewaltsame Umstürze
von recht » oder von links entschieden verteidigen
such « zum

Sturz der Verfassung
wären für unser Wirtschaftsleben unerträglich . Es ist unerhär ». daß
die Ucber griffe der Vesotzungsbehörden gegen pflichtgetreue L-
amie in letzter Zeit sogar zunehmen , ( hört ! hört ! ) Es wird z. B
den Beamten der Reichsvermögensverwattung unrnöw
lieb gemacht , übertriebene und ungerechtfertigte Anforderungen dei
Befatzungsbehörden abzulehnen .

Das Haus oertagt sich auf Donnerstag l Nhr : Weiterberatung .
Schluß 7 Uhr .

Soziales .
Berliner GefSngnlsie .

. ,
� ° " 8 Hp ? " - dessen tiefes Interesse für Kriminalproblemebekannt ist , beschäftigt sich in einer 143 Seiten starken Schrift ( h<nr -

hijan , Berliner Gesängnisse . Verlag von Puttkamer und Mühl' -
brecht ) mit den Derhästnissen in den Berliner Gefängnissen . An
prägnanten Beispielen weist der Lerfasser nach , wie unser gesamtes
Strafgefangeuenwesen auch heute noch unter einem System krankt
da - die Buße und nicht die Besserung in den Vordergrund
stellt und wie unter diesen Umständen der „ Verbrecher " für Lebens -
zeit an fem Verbrechen gekettet und in sein ungesundes Milieu zu -
ruckgestoßen wird . Man kann dem Verfasser nur beipflichten , wenn
er dieses System als durchaus veraltet und reformbedürsliq zurück -
weist . Daß es noch eine gesündere und für die Volksgemeinschost
wertvollere Art der Sefangenenbehandlung gibt , beweisen Versuche
in England und Amerika , wo an die Stelle des Strafvollzugs die
Erziehung tritt , die von der landläufigen Zwangserziehung
weit entfernt ist und vor allem das Berantwortlichkeitsge -
suhl und den Gemeinschaftssinn in dem Berirrten wecken
will . Ohne Optimismus und einen Stab von vorurteilsfreien , seelisch
«indringlichen Erziehern allerdings läßt sich diese Reform nicht auf -
bauen . Aber es ist hier wie überall bei ausbauender Tätigkeit .
Ein » ohne das andere sst tot . Den Optimismus zu wecken und eine
Reihe reformwilliger Strafgefangenenerzieher auf den Plan zu
rufen , da , ist es , was wir hyan » Schrift auf den Lebensweg
wünschen . >_ (

tionfvmgenossenschafk und Arbeiterbewegung .
In der T f ch e ch o s l o w a t « i hat man sich in jüngster Zeit in -

folge der Zersplitterung Innerhalb der Arbeiterbewegung mit der
Frage der Neutralität der Konsumgenossenschaften
beschäftigen müssen . Der dortige Verband deutscher Wirtschafis -
genossenschoften hat seine Neutralität in dem sozialistischen Partei -
streit erklärt . Sein Organ „ Die Konsumgenossenschaft " bemerkt dazu
treffend :

„ Dieser Standpunkt der Genossenschaftsbewegung entspringt
geradezu zwangsläufig au » ihrem eminent wirlschafilichen Charakter .
Die Genossenschaftsbewezuug dient ollen Arbeitern und auSge -
beuteten Konsumenten und muß daher speziell von den proletarischen
Parteien oller Richtungen und Schottierungen unterstützt und
fördert werden . " ur

Einen ähnlichen Beschluß hat setzt auch der Genossenschoft - rot
tschechischen Verband gefaßt . Er weift mst Recht darauf hin .
daß da » Genossenschaftswesen zwar eine „ mustergüstige und ». otz -
artige . aber sehr empfindliche wirtschaftliche Organ, -
sali an von unschätzbarer Bedeutung ist . In dieser Organisation
siegen viele Millionen Gelder der armen ArbeUerfamilien . denen so-
wohl ihre Einlagen als auch die vortelle aus dem gemeinsamen
Einkauf und der gemeinsamen Artest unbedingt erhalten werden
müssen . Darum darf nicht zugelassen werden , daß dos ungeheure
Gebäude der wirtschaftlichen Arbeiterunternehmungcn gefährlich be -
droht werde durch die posttischen Streitigkeiten , durch welche zum
Schaden der Arbeiterkiasse die tschechoslowakische sozialdcmokratiscke
Partei entzwest wurde . Im Hinblick auf diese Sendung der Ge -
noflenschostsbewegung und auf die in der sozialdemokratischen Partei
entstandenen Zwistigkciten , die da und dort in die ruhige Entwicklung
unserer Genossenschaftsorganisation störend eingriffen , empfiehst der
Genossenschoftsrat allen Verbandsgenossenschaften sowie ihrer Mit -
gliedschast . sich in dieser Zeit von allem fernzuhalten , wo » die Ilster -
essen der Genossenschaftsbewequng schädigen würde . Au » diesem
Grunde kann der Genossenschaftsrat nicht damit übereinstimmen , daß
einzelne in Geavssenschaftsorganisationen tätige Personen , sei es
als Funktionäre oder als Angestellte , aus dem Grunde verfolgt
und angefeindet wurden , weil sie Anhänger der einen oder der
anderen in der Partei vertretenen Richtung sind . Der Genossen -
fchaftsrat empfiehst aus diesem Grund allen Erwcrbsgenossenschoston
die restlose Neutralität in diesem Bruderstreit . "

TKADITION
SMe - neue PROBLEM 1

« • " " • XW» tMAmjemmm » »

Franzö ischer Prunicr , Derby , Pclisson -

■ SRJT Soeben erschienen I " MM

VP. » ! 1 f . r . . . I Russische Rorrespoudenz
Dcolscher Weinbrand - . fi . 46 . 50

Weinbrand - YerscbniU ■ ■ n 43 . —

ElerOtn . c Fl M. - . V, FL M. - , Echter lern Sherry FL Ii -

Schwer sfiöer , stärkender Malaga fi . 24 —

Billiger fnter

Rotwein
Rerxheirner pl 10 . 50 . Pavillon deFleursFi . II . 50

Tlefdunkl . RioJaFi . I5 . - , Bordeaux St Foy Fi 16 .
Exkl . Wetnsteoer o. Flasche . Versand auch in Pass o. Waggon

Für Wicdervcikdoier besondere Ptclsli - te ,

Enjm Bertitr , 34, Kon) . 1214, Pistd . Str . 84, äsi rackts'
Isulld . lMi . ltd itlWeliurti�riidr . - Xr. tt
M. ScMfiii. All. (7t, ttli . BBts. l74 , Etf . k«.

IFWiSAlelUKlli

Jahrgang 11 - / Hnmmer 1 / 2 . 32tm>»
Inhalt , Infi Rad . hi An der Schwel e der groBen Aufbauarbeit In Sowlet - RuB' and . / W. Lenin i Die
auswJrtlge und innere Politik Sov . et KuS and , / Ryhow , Wirtschaftsleben und Wirtschaltsaufbau
Sowjet - Rut ' ands . > Q. Sinowfcwt uer Ausbau der Sowjets und die Be - ämpfung des Bureaokratismus . /
O Rrsbystianewakl ■ Die Elektrisierung Sowjet - Rußlands . / L. Trotskl I Die Hebune des Irans -
norts / J . mschan . « i Di . Fragen des Transports . / Btschlfisse des VIII . Allr . sslecta . n Sowjet -
kongress . s , / Prot . B. Vargm Die Schaffung einet einheitlichen Wirtschallsplanes In Sowjet - Ruß-
tand . i J . St . panowt Leber ausländische Konzessionen . / J . Lorin l Die Landwirtschalt / L. Tretzkli

• Ein neuer Zeitabscnniti — neue Aultahen . / Ur . nowskli Die Sowjets und ihre Entwicklung in den
Jahren HI7 —IMO. / A. Swtd . rskl I Drei Jahre L- bensmiitelversofcung . / pro ». B. V. rg . t Die Agrar -
Trage im revolutionären Kuß and . / N. Os . tnskli Die landwirttchartiiche Krise und der seilalistlsche
Aufbau auf dem Lande / p. Sw. tlow Staatliche Organisation dar ProouKtionsprop »| ande / UTratiklr
Zar Frage der Organisation der Arv. it / <!• Lorin t Versorgung und Vertellun «. / N. S . ema . chk « t
Sowjetmacht und Volksgesundhcit / A. Lnoatacharakl i Revolutionäre Aulklärung . / ( LSatarowt
Die Evolution der nationalen Frage In Sowtz i - Rußlano . / lllnatratloncn ■ Eine üruppe der Teilnehmer
des Koncresses der Völker des Ostens . / Massenkundgebung am dem Utilzkipiatz in Pelro rad während
da II . Weltkongresses der Kommunistischen internationale / Zwei Piakate ( Mehrtarbendrueke ) .

IXJ Selten . Zu beziehen durch Prcl . A, »0 M.

FRANKES VERLAG G. ni . b . H. . LEIPZIG

Li lavier kauft ' I
fofort («ftticrbtidil tittgenblic , I
Pollosstr . 8 ». TrL : Run . 5 134.

Wohnungsnot
beseitigen

Schlafe patent
3aehel - Kübel

Katalog 148 gratis . j |

H. Jaehers
Patentmöbel - Fabrik
Marksr «fcn - ,EckcKoch ?,r .

teauw
Nnnjfin . Melle flüde. ftrihn «
Ißte. Cllmlelttn Mrldnot - tK"
rinii « nur nntti Mrisiujd) . r -
leDittl butdi stutirlrnn : irruiv
hrn neiBiltd - tn goulfdl tirrr
«txBenMer ! ) «il | uMi«m ,31 tr .
diel ' » HsmonrntiaSceiiHnliain .
tiiMiteB ' . (v r r m ( „ Ctann " ,
(Srjolqt Uber ffinnacun . Doi «
M. 10 . - und 18 . - .

Oft . » eichet .
Slo . 43 . SO, «lfenbol,nf ! r. '. .

Ankauf
Juwelen

MrttskM .
Kuoaietatr . e .



Exiro - Airäeboi ) lt *e
Moccatasse mft Unf er¬

fasse . . . .

att »*** M «
Mocca - Oboptasso I "

"
jotö ® Kuchentellep « 15 a » | 4a

Glaswaren

Kompott cllcr m- mantmus « « . . . .

Kompotlschalen 75 «

Salatschüssel Dl «mantonus »«r , »rofe 8

Senfgefafee m » v- ck - , . . . . .

. . . . . . .
I45

Efflailie- Sdunortopl Ii75

Fleisch
Süppcnfleisch . . . . . .Phmdio50

Rinderbrust .

. . . . . . .
u00

Schmorfleisch m- Kn « » * . Pfd . 1250

Gehacktes . . . . . . . . . . Ii50

Kalbvorderfleisch « und u00

Weiües K * orzell < ui
Speiseteller «ef » der naA . . . . . . . .475 Bratenplatte
Abendbrotteller

. . . . . . . . . . . .
275

Kompotteller

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
i95

SailCieren ver »<hledtne Formen . . . . 97�
Kartoffelschüssel m« Dedd 19 9

Suppenschüssel m« Deiei 2950

oral
»50

Obertassen

. . . . . . . . . . . . . . . . .
. . .I35

Katfeebecher gros . . . . . .. . . . . .. I95
Tasse mii Untertasse . .

. . . . . . .
I95

Kaffeekannen gros

. . . . . . . . .
1495

Kuchenteller « « Henkel

. . . . . . . . .
595

Wirtschafts - Artikel

Alumin . Teelötfel

. . . . . . .
75 «

Alumin . Eblöffel

. . . . . . . . . . . .
12#

Schrubber . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Z "

2 Gasplätten �eU ' m" 75 ° °

Fmfl - Eimer ca . 28 cm 16
95

SchweineSeiscb
leicht gesalzen

. . . . . . . . .
Phmd 850

Snppenerbsen 475

Brec' i -o. Scliiiüt ' cohnen WÄ475

Apfelmus 395

Weiße Bohuen . . pfund 85 «

Riesen - Erbsen . . . Ptod l95

Pfund l85

Pfund 450

Grüne Erbsen

Res . Pflaumen

Vollreis

. . . . . . . . . . . .
Pfund 275

Randnndeln . . . . . . .pf « nd 620

Kunsthonig . . . . . . .« und 425

Margarine Pfund 9«»

Schmalz « und llw

Tilsiter Käse . . . . p . und

Kond . Iüch�üäÄ 650

Kaflee�/Äriö00

Wurst
Landleberwnrst . . Pkmd l4 °°

Dampfwnrst . . . . . . .Pfand 14°°

Jagdwurst . . . . . . . . . .Pfand 18° °

Fleischwurst . . . . . .Pfand 1900

Grobe Mettwurst Pfand 20 ° °

GerUeitSpechi/v .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund IV

Ein groBer Posten

SdlDaslem « and Körbdien
Porzellan , mit durchbrochenem Rand

Körbchen nmd . . . 2 " Kuchenteller 1 "

Korbchen ovai . . . 4 ° Obstteller . . . . . . . 39S

Körbchen 975 Tortenplatten I295

« UkMDODP
Belle - Animce-Str . drob FranUiirter Str. BnomeDstr . Damm

Berein MMZUMM ». SAillgieSei
Freitag , den 1A . März , abends S' / , Uhr ,

im „ Gewerkschastshans " , Engelufer 14/15 :

General - Versammlung
Tagesordnung :

1. Bericht über Ganangelrgenheiten und Besprechung einiger Anträge
auS den Bezirksversammlungen .

2. Festsetzung der Beiträge und Beschlustfassung über den eventl .

Fortfall der Extrasteuer für Ueberstunde «.
3. Verschiedenes . 38nr

Zu dieser Generalversammlung find außer den Delegierten die VerirauenS -
Leute und Druckereikassierer eingeladen . Ohne LegitimaiionStarle kein Eintritt .

Zu vOnkilichem und voll,ähligem Besuch ladet ein Der Ganvorstand .

Inta « S . Wtt . cMmi . MkMet K.
glllal * Sccltn .

Fkiitag , bra 11. fHitk abends «V, tilge. In den »Nteestle ».
löten ' . Kaiser - Withelm - StraKe 31:

General - Versammlung .
Taaesordnuna :

und B- schlußfassung übe
Uder die Erhöhung der

T a gl « a r d n n n
Uber die Vorlag « des
der Beitriig « und der

UUerstUKungslätze . 2. Berschiedene ».
Ser wichtigen Tagesordnung wegen darf lein Kollege In

de? Versammlung fehlen . — Mitgliedsbuch legitimiert .
137/13 Sic Orlacemmllung .

E; Beratung
Berbandsbeirates
Ü. i

SPEZIALARZT I
t Dr . med . coleman

rrlc <] iichgtr . vi/9Z , um
Haut - , Geschlechts - ,

Frauen ! . sex . Neutasth .
Indlvid . Behandig nach
den neuest , wissensch .
Methoden . Modernste
Einrichtungen f. L' nter -
suchunn u. Behandlung .

10-1. 5-8, Sonnt 10-12.
nninmmnsm

Großer Erlolg !

Inseraten - Annahme
In der Hauptexpeditioa Berlin
SV . « , Lindenstraße 3. rowle
In stnttliclienGeschaftsglellen
der Zeltungs - Zentrale (Z. I. )

Homöopath , institat
Geschlechts - , Haut- . Hamlcid .
Päd mUrinVerenBung , frische
u. alte Fälle . Schnelle , sich .
schmerzl . Behdlg . SOiähr . Prax
Härder , Frledricnstr . 112b,
Oranienb Tor. Spr. 9-2, 4-3.

Zinn Un Blei
sowie alle Altmetalle kaufen

zu Tagespreisen

Matalischmelzwarke ,
Waldemarstr # 74«

FelcDhon Montzplatz WSS

sann . UlMlallt
taufen höchstzahlend auch »an

diern »ehe . Valfinaau .
»enickcr Ltr 2i ( Könii

- - - - - - -

30 Mari Sink. Fahr erglli .

tillvivr . KotgllK .
Messing ns « .

kau « zu den bScbsten Tages¬
preisen *

BuEkowerStr . lL�r0�;

ankaulsstelie
Osten .

Grüner Weg 81
zahlt Tagespreise fOr

Knpfer , Messing ,
Blei , Zink etc .

tt
„ Der Reisegenosse
Monatsschrift zur Förderung und

Wahrung der Interessen aller
Ferien - u Erwerbslosreisenden

innerhalb der werktätigen
Bevölkerung

Nummer 8 ist erschienen !
Heft 1 Mark

Zu beziehen durch alle Parteibuchhandlungen
und durch die Gcschältsstellc des Valkt -
Relse - Verbandes , Neukölln . Münch euer Str . U

Gänsefedern

kSboo

füllferlige . mich un-
gerissen , aus erster

Hand.
Paul Paegelow

BriezenDderbr . 27

100 » ! mm
verdient ieder . der den Berlans
meiner Fabrikate an Ptieate
übernimmt , auch als Reben »

beschöftigung geeignet .
L. Kläckner . Westerburg
Dr. Ttmte ,ür alle «eschi, ' �- .

SJM��aOn WNU a » t Haut». Harn- , Frauenteiden .
harlnäckige Ausslüsse . Ausichlag . Mannesschwäche . Stgehil ' » —
Auren , sgez tn. Saloarsan . Viuiuutersuchungen . chamm V>arat

Dir . : A . Löser sen .

Nnr Rosentbalerstr . 69 - 70 t &L « «
. Sätet ' aeäff.
». Stg . 9 - 4

taler Platz .

I Leilez W « I « . ! AirtA A e�s - v A i /N A KS
| und Schlafstellenanzeigen das erste Wort ( lettgedruckt ) I M. . ■ DpM . 1 Iii | | III I 1
| jedes weltereWort bOPtg . worte über 15 Buchstaben zählen doppelt D > M I III I I MWI I | |

Anzeigen �mmenrmüsUne bis 5 Uhr nachmittags
in der Haupt - Expedition des VoruSrts , Berlin SW 68, Linden -

I Strasse : ! ab eeeben werden . Geöffnetvon 9 Uhr iröh bis SUbr abends

Verkäufe
Vettwösch « billigt Gegen »

«iirlig feiten günstiger Ein¬
kauf . Lagerräumung verlän .
gert . Angestaubte unier Selbst -
. i ' os: enpreis . Deckdeltdezug
\ ir - , Kissen IS, - , Laken 2«, - ,
. inletis 120, —, Waschestofse ,

Engrospreis «.
ng. Wäschesadrik

neununddreih�g
Frithjahrsmodelle ein fpott -

billiges Angebot I Praktische
sloliüme , »eil » Jacketts ans
Selbe ISO, —, 230, —, 330, —.
Praktische RSck- 28,50, 38, - .
Uebergangsmänlel 128, — bis
196, - . Wollröcke, Wollkleider .
Seidenkleider , Seidenblusen
spottbillig . Entzückende neu »
est» Modelle . Kostüme , Män¬
tel au « besten Qualitäten
enorm billig . Rur Gelegen -
heiiskäufe . Ekarn Michaelis ,
Rauerstr . 80 1, neben Elou . '

Kammgaenkostllm 290. 00,

g Hochherrschastlich ». wenig
brauchte IackeNanzüge , Eeh -
rockanzüge , Eulawayanzüg «,
Smokinganzüge , Frackanzüge ,
Sommerpaleioi », Losen . Frie »�densqualitöt . Geleaenheiis .
kauf. Schiffmann , skalitzer »
straße . Golden « 110. 51/3

Mäntel 135, wasserdichte
Ripsmäntel 195, —, hachele »
gante Mantelkleider 280�- ,
reinwollen - Kammgarnkostüme
446, —, Faltenristke 35, - .
Große » Lager direkt Werk-
statt . Altmann , Rofenthaler .
ftraße 44 III , Hackefchermarkl�

Rähmaschinen auf Teilzah .
lung . Hahn . Prenzlauer -
ftraße 20. 49/24«

„ Weißer Rabe ' , extra stark «
Daucrwäsche , verkaust Barn ,
Reichenbergerstraße 7. _

Stanuenerregenbl Kreuz «
süchse 85. Rotfüchse 75 M.
an, «laskasiichse , Zobelfüchs «
sowie all « anderen Pelzarten .
Pelzmäntel , olles zu bedeu »
send herabgesetzten , spotibilli -
gen Sommerprelsen . Keine
Lombardwaren I Leihhaus !
Warschauerstraße 7. _ _1728 «

Preisstur , in «erdtnenl
Jetzig und
anpraße 1,
Ecke Wein -

tacke, Seidenmantel 165. 00,
. ftliischmantel . Kallweit . Char »
lotienburg , Pismgrcksir . �59 II.

Gegen Ratenzahlung . Ber »
kaufe Damenwäsche . KästÜme,
Steppdecken , Divandecken , nur
prima Qualitäten , zu aller »
billigsten Preisen . Max I ».
sepbsohn . An der Spallbauer -
brücke 9 III , Bahnhos Börse .
Kein Laden . _ _ 91/15

Hühncrkiikru . 8 Mark , ein *
getroffen . Stralancr Tier¬
park , Stralatierallee 26. 91/15

Wandlitz - Basborf , Quadrat -
rute 15 und 30, Anzahlung
160 Mark . Außerdem 6' i
Morgen Acker, Wiese, Fließ
am Bahnhof . Hülsen , Steg¬
litz, Bionvillestraße 11, Fern »
spr «her 2894. •

Hallmmsonst ! Gardinenver »
kauf. Teppichverkauf , großes
Musterlagrr Pelzwaren , Ein -
fegiinngsanzüg «, Paletots ,
Herrenhosen . Springer , Wa¬
renverkauf , Eharlottenburg ,
Berliuerftraße 145. 1518 «

Das Speziälhau » He
l Beininaer , Gormann !
i nur zwei Treppen fl

meisterstraße ) , hat sich zweck»
I Reklame entschlossen , zum
j Osterfest einen Posten erst .

Nassiger Ware zum Perkauf
zu stellen , die im Preis » bi »
zur Hälfte herabgesetzt ist.
Rur vorübergehend bieten
wir an : Künstlergardinen ,
dreiteilig , «rstNassig verarbei -
tet , Fenster 35, 165, 135 Mark ,

. Schalaardinen , erstNasftge »
I Gewebe . Fenster 55, 75, 95
; Mark , Madrasgardinen , drei .
>teiiig , reich bestickt, Fenster

138, 165, 205 Mark . Halbstore »
mit Klöppel - und Fiieiein .

i sägen 58, 85, 115 Mark , Bett »
I decken, zweibettig , 92, 115,

155 Mark . Riesenposten Gar . I
dinenstofse in allen Breiten , |
Meter von 6 Mark an. 1548

Adesflneronmpen, - Druck. !
pumpen . Langer , Rohr «, ge-

! brauchte , neue , spottbillig . !
! Schrveder , Hochstraße 33.
! Damenleibwwäsche , Bett¬
wäsche, gute Stoffe , solid «
Verarbeitung . Besonder «
Preiswürdigkeit . SpezialHaus
Sonsa , Friedrich straße 47 und

I Küthenersteaß « 48. 1459

� 200 bi » 575.
Umbauplüschsofa », Auslage .
Matratzen , Patcntmatratzen
130, — Walter . Stargaroer
Straß « achtzehn . _ _ 1798«

Schlasziumter , Wohnzimmers
Speisezimmer . Herrenzimmer .
Küchen. llmbauten . Sosas , Ruhe¬
betten , EinzelmobeL Pelers »
burgerstr . 41. Zahiungserleich -
Irrung . _ 1058 *

Ehaiselongue » 125, Metall -
betten 225, Kinderdrahtbett ,
weiße Schlafzimmer . Meicke.
Augnltiir . 32a. Quergedäude .

Reizeude Sehlaszimmer , weiß -
lackiert . Eich«, polierte , bilo .
schöne Küchen, naturlnstert ,
weißlackiert sowie Speis «.
jimmer . Herrenzimmer , Em-
ttlmäbel zur Ergänzung sin -
>en Sie in größter Auswahl
äußerst preiswert beim Tisch.
lermeister Julius Apelt , Aval .
bertstr . 6, Kottbufer Tor . >

Tische, Wiener Rohrstühle
hillig Dresdenerftraße 29 III .

86 Schlaf , immee III hell und
dunkel Elche, Bitte , Birn .

i bäum , Kirschbaum , Maha¬
goni , Rußbaum , weiß und

; eisenbein osenlacktert , nur
beste Fabrikate , äußerst
preiswert ! Berliner Möbel -
haus , nur Südosten , Skalitzer »

\ straße 25, Hombahn Kottbufer
Tor . _ _ 1538

I Günstige » Angebot . Schlaf .
, immer , hell Eich«, komplett
8900, Speisezimmer 4500,
Herrenzimmer 2800, Anrichte .
küchen 850. Möbelhaus Ka¬
merling , Kaftanieuallee 56,
am Weinbergsweg . 3212b

bduuittinxirsieneest «

Blaue », große » üaaer neuer
und gebrauchter Instrument «.
Scherer . »euUeestre », 165.

„ Adam' » " größtes Spezial -
haus lür gebrauchte Pianas .
Fiügel , Harmonium » Bechftein .
Blitthner und andere erste

firmen. Eigene Werkstatt , treie
iesrrung . Adam. Mllnzitr . IS

Unter den Ltnden 17/18.

Kaufgesuche
Linien »

149»«
ionat ,

Fahrradankans ,
straße 19.

StUtersöhmetze Ehttfti
Käpenickerstr . 20» ( gegenüber
' l/ . auleustetstraße ) laus , Fahn -
gebisse. Plaiinablälle , Schmuck-
fachen. Glühstruntpsasche . Queck-
stlber. lämiiiche Metalle . I43K

Schallpiattrn , Walzen , alte.
kaun Metalltmttpr W. John
Akte Iaiobüiaß « 138 (Kallesches
Tor) .

Prismengläser , Photoappa .
rate kauft Haller , Reu « König .
straße I9c. _ _ 8196b

Fahrradanians . Krau »,
Groß « Frankfurterstraße 52.

Unterricht

Viert «!rteljahre ,
: Buchfüht

Sonderlehr .

Maschincnschrelbcn beginnen
4. April . Halblahres - , Jahres -
lehrgänge , sonderlehraäng «
für Echlller böherer Lebron -
stalten . Englisch . Französisch .
Kaufmännische Prtvatschulcn
Ludwig Rösner , Inhaber
Ernst Rösner , Reu « Prome
nade 3, Börfen . bohnhof : Soll
telmarkt , Seydelstraßr 1.

Verschiedenes

Bertraueusnolle Auskunft ,

gewissenhafte Behand -
Damen . Frau Zbldau .

langlährige Erfahrung , erfolg
reiche,

- - - - -

MBSPP _ Wt
ärztl . ausgebildet . ,j nicht.
sttaße 35, vorn III ( Röhe
Schlesischrr Bahnhof . ) lt )2K

BeetranensvoSe llnieesuchun
gen. Arzt zur Stelle . Heb.
amme Hildesheim . Lothringer -
straße 34/35. _ _ _ _NSK«

vertteueu »»»! « Auskunft .
Frau Burmeister , staatlich
prüft , Rsauderstr . 24.

den 3 Mär , 1921.
der Siadiverordutten - Berlammlung

Ott » Buer . Üb/lO*

Tüchtige

Damenkonfektion
Putz

sofort gesucht

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags
5- �- 6 Uhr abends

k. Jandorf & Co.
Chariottenburg

Wilmersdorter Str . 118/119

Große Metallwarenfabrik
sucht für Ihre Bcsteckubtellung einen ( ach
sündigen , mit modern , ubeitsmethnden vertraut .

Betriebsleiter
zum baidu - en Eintritt , ( lauernde Siellun mii
hohen «czligen . Ausführüc Angebote nm
Lichtbild , Lebenslau , Zeu nisabschriiten unte
ChMfre . Betriebsleiter Asl. 2» 141" an die
„ Alu " Vereinigte Anzeigen . GeseUschatten
m. b. H , Berlin W. 35 , Potsdamer Str . 24



Zeugenvernehmuag im Pfefferprozeß .
Skargzrd , 6. März . ( Eigener Drahtbericht des „ vorwärts '

5m weiteren Verlauf des Prozesses werden den Zeugen vom Vor -
sitzenden Artikel der . Anten Föhne " und der „ Freien Presse " vor¬
gehalten . Die Zeugen bestreiten den größten Teil der darin ge -
machten Angaben . Dem Staatsanwalt scheint sehr viel mehr an
der Widerlegung dieser zum Teil tatsächlich unrichtigen Berichte zu
liegen , als Pfeffer des in Frage kommenden Deliktes zu über -
führen , so daß er öfter es sich sehr angelegen sein läßt , diese Zei .
tunken . Ante Fahne " und „ Freie Presse " der Unwahrhastig -
fett zu bezichtigen . Das zeigte sich auch am Dienstag bei der
Vernehmung des Zeugen Rabold von der „Freiheit " , bei der der
Staatsanwalt sogar dem Zeugen Vorwürfe über die Schreibweis «
der „Freiheit " machte . Der Zeuge Esser ist als Schreiber und
Diski Donsredner der Deutschnotiouolen Volkspartei
in Potsdam tätig gewesen . Er war Vorstand des F r o n t b u n d e s,
dessen

Organisator Pfeffer

war . Esser sagt aus : Die Organisation des Frontbundes ging
nach dessen Auflösung in die Arbeitsgemeinschaft über . Esser sollte
auf einem der Güter im Kreise Arnswalde Nachtwächter werden .
Das wollte er nicht und so wurde er Diskussionsredner
der Deutschnationalen Voltspartei . Esser erzählt ,
daß auf den Gütern die Offiziere gewohnheitsmäßig von den Sol -
daten der „ Arbeitsgemeinschaft " mit Herr und der Charge ange -
sprachen wurden . Esser sagt weiter , er müsse zugunsten Pfeffers
aussagen , trotzdem Pfeffer ihn « x i st e n z l o s gemacht habe ; denn
Pfeffer habe ihn in Arnswalde noch einem Auftritt e n t «

lassen . Esser und Püllcmeyer widersprechen einander unter Eid .
Der Vorsitzende verweist Büllemeyer auf die Zuchthaus straf «
für Meineid . Da es sich um eine Urkundenfälschung han -
dclt , verweigert der Kronzeuge Büllemeyer , von dem die „ Freiheit "
Material erholten hcut� , die Aussage , da er sich belasten würde . So
verlieren die Kronzeugen immer mehr an Wert . Ferner verweigerl
Büllemeyer die Antwort darauf , ob er je die Unterschrift Pfeffers
nachgemacht habe .

Zeuge S t e l z n e r , Hauptmann o. D. . verweigert die Aussage
über die

Vafseudesikte der Guisbcsitzer

im Kreise Arnswalde , da «r stch strafbar machen würde . Ein
richterlicher Beisitzer stellt aber ganz erregt fest , daß Stelzner gelagt
babe , Pfeffer habe mit diesen Waffen nichts zu tun . das sei das

Wesentliche . ( Also Pfeffer hat keine Waffen besessen , aber die
Gutsbesitzer , bei denen die Pfeffer - Leute beschäftigt waren , besahen
sie ! ) Reserveoffizier Schmöhn Hot in Arnswalde sogar gehört .
wie zwei au » Berlin kommende Leute gesagt hätten , sie seien vom
Reichsarbeitsministerium zu Hauptmann Pfeffer geschickt
worden . Vorsitzender zu Pfeffer : Herr Hauptmann ,
Ihr Renommee scheint doch sehr ausgedehnt gewesen zu fein ,
daß dts Arbeitsmintsterium Ihnen Leute sandte . Der Ange -
klagte verbeugt sich. Auch der Zeuge , Gendannertewachtmeistcr
Bernau , erzählt von 4S Gewehren , die er auf einem der ' Güter

beschlagnahmt hol . «. Diese seien aber vor der amtlichen Abholung .
wieder gestohlen worden .

Der Landarbeitersekretär D r e g « r , der schon am Dienstag
als Zeuge vernommen worden war , bittet noch einen Herrn
W i e g a st als Zeugen zu laden , der bestätigen könne , daß bei dieser
Beschlagnahme Miegast von vier Freikvrpssoldaien tätlich be -
d r o h t worden sei . Staatsanwalt und Verteidiger sind - gegen
Ladung des Zeugen , ebenso einer der Beisitzer . Der Vorsitzende
briet doch um Ladung , um den Tatbestand aufzuklären . ' Staats -
anwalt und Verteidiger berufen sich bei ihrer Ablehnung auf die

Kopp - Amnestie und darauf , daß es sich um Vorgänge de «
Juni handele , während Pfeffer im Juli in Arnswalde gearbeitet
habe . Zeuge Breger behauptet , die Frcikorpsleute feien schon
im Juni dagewesen . Darauf fertigt ihn der Borfitzende ab : „ Bilden
Sie sich nun schon nicht ein , daß Sie zweiter Staatsnnwalt sind . "
Wiegast wird für morgen als Zenqe geladen .

Die Kriminalwachtmeister , die Hauptmann Pfeffer im Dezember
1920 verhaftet hatten , sagen aus . die Verhaftung habe anstandslos
erfolgen können . Von einem Freikorps oder einer militärlfchen
Tätigkeit haben sie nichts bemerkt , es habe den Eindruck gemacht , als
ob Pfeffer auf dem Gute . zu Besuch sei . Pfeffer erklärt , auch den
Namen K l a w i l l geführt zu haben , um seinen Gastgebern kein ?

Schwierigkeiten zu machen ( ?) , denn gegen ihn sei ein Haftbe -
fehl erlassen gewesen .

» ZiuiT B ö l k . die rechte Hand Pfeffers , entlastet den Angeklag -
ten . Er bestätigt , daß die Arbeitsgemeinschaft Pfeffer zwischen der

Arbeitsgemeinschaft Roßbach und der Arbeitsgememschaft der

Eisernen Division arbeitete .
Zeuge Gutsbesitzer Steiger , Vorsitzender des Reichsland -

bundes , hat Pfeffer
das Geld zur Finanzierung feiner OrganifaNoo

zur Verfügung gestellt . Das Eintreiben de « Geldes von den anderen

Gutsbesitzern fei ihm dann schwer geworden , er habe auch Geld

eingebüßt .
Alle al « Zepgen geladenen Gutsbesitzer erklären die Pfeffer -

Organisation für eine rein wirtschaftlich « Arbeitsgemeinschaft .
Amtsvorsteher R ü g e r sagt aus , er habe nach einem Ueberfall

auf ein Mitglied der Arbeitsgemeinschaft den Pfeffer - Leuten für ein
bis zwei Tage erlaubt , die Waffen der Einwohnerwehr zu
trogen .

Es gibt des öfteren unter den auf der Zeugenbank sitzenden
Gutsbesitzern bei Verlesung aus der „ Roten Föhne " ein lautes

Gelächter , ohne daß es der Vorsitzende rügt . Das

Gericht tagt von 5�10 Uhr morgens bis Uhr abends

Dke Iahrt zu ? Mftkmmuvz .
Berlin , 9. März . ( WTB . )

f Truppenbewegungen der Entente veröffentlichen , mich darf kein An »
I griff auf die Entemepolitik erfolgen . Der Zugverkehr von

v ' e Beförderung der ab sti m . Düsseldorf nach dem unbesetzten Gebiet ist insofern beschränkt wor -
muugsberechkigkea Obetfchlesier nach Oderfchl >?fleu hat heute den , als nur noch Arbeiter - und D- Züge verkehren . Im übrigen
ihren Anfang genommen . Zm cause de » heutige » Tages bewegen stch die Ententesoldaten vollständig zwanglos in den

die Staatsbürgerrechte üer Solüaten .

Der Wehrgesetzausschuß de » Reichstags fetzte am Mittwoch die

zweite Beratung de » Wehrgefetzentwurfs bei § 54 fort , der die Ent -

Politisierung 1>er Reichswehr betrifft . In erster Lesung ist dem

Paragraphen ein neuer Absatz zugefügt worden , der besagt , daß
„die Ausbildung der Soldaten sich auf ihr « staatsbürger -
lichen und völkerrechtlichen Verpflichtungen in

Krieg und Frieden erft - eckt . Die Angehörigen der Wehrmacht

haben das Recht , nach freier Wahl Zeitungen ,u halten . " Ueber die . ,
letztere Bestimmung entfoann sich eine längere Aussprache . Von ' beiter empftehlt und verlangt , kann dtese Einberufung nur den

der Rechten wurde beantragt , diesen Satz wieder zu st r e i ch e n (! ) . �Zweck verfolgen , diesen Willen n» einer eindrucksvollen offiziellen

wogegen die Linke Widerspruch erhob und von der Beibehaltung ! Kundgebung zum Ausdruck zti bringen . \

dieser Bestimmung ihre Haltung zum ganzen Gefetz abhängig machte . ! «

Es wurde schließlich ein „ Ausgleich gesunden dadurch , daß dem -
Parlg ; g. März .

§ 34 ein weiterer Satz zugefügt wurde , der besagt , daß der Reichs - „t o u Ii n schreibt im
wehrminister Zeitung ? » verbieten kann , sofern der Inhalt Dülleldori u ! w : Das
die Zucht und Difziptin in der Reichswehr gefährdet . Der grund - '

sind zwei Züge au » dem befchteo Duisburg , ein Zug aus

Oberhausen , ein Zug ans Hamburg , ein Zug aus F r a u k -

furl a. M. und eiu Zug aus Verliu abgelassen worden .

Breslau . 9. März . ( WTB . ) Ueber den Verkehr mit

Oberfchlefien teilt die Eisenbahndirektion mit : In der Zeit vom
8. bis 31. März wird in den Schnell - und Personenzügen des öffent -
lühen Verkehrs zur Unterbindung von Waffenfchmuggel auf
den Uebergongsftationen des oberfchlesifchen Abstimmungsgebietes
eine scharfe Durchsuchung des Gepäcks der Reifenden statt -
finden . Das reisende Publikum wird ersucht , stch auf den Ueber -

gangsstationen mit den Schlüsseln zum Gepäck am Packwagen ein -

zusinden und auf der Zielstation das Gepäck möglichst bald abzu -
holen . Es empfiehlt sich ferner , daß die Reifenden bei Fahrten
möglichst mitdemselben Zuge reisen , mit dem das Gepäck be -

fördert wird Als Uebcraangsstationen kommen Deu�ch-Rasselwitz ,
Comprochtfchütz , Oppeln , Poppelau , Dammer , Noldau und Krobufch
in Frage . Eine Einschränkung des öffentlichen Personenverkehrs ist
von der Eifenbohnverwaltung nicht in Aussicht genommen . Ab -

stimmungsberechttzte , die auf Grund von Fahrscheinen des deutschen

Schutzbundes in Sonderzügen oder Zügen des öffentlichen

Verkehrs noch dem vberschlesischen Abstimmungsgebiet fahren , dürfen
kein Reisegepäck zur Beförderung im Packwagen aufgeben .
Ihnen ist nur die Mitnahme von Handgepäck in die Abteile der

Personenwagen gestattet .

Neue Ein - und Ausreiseverordnuug .
Oppeln , 9. März . ( WTB . ) Die Interalliierte Kommission

erließ folgende Bestimmung zur Ein - und Ausreise :

Nach Oberschlesten werden nur folgend « Personen zugelassen :
1. Stimmberechtigte , die eine als Passierschein dienende

Wahltart « besitzen , die ihnen vom paritätischen Ausschüsse des Ortes ,
in welchem sie eingetrogen sind , ausgestellt ist . Diese als Passier -
schein dienende Wahlkart « braucht nicht mit Sichtvermerk
von Lonsulatsbehörden versehen zu sein . 2. Personen , die kranke

oder gebrechlich « Stimmberechtigte begleiten

sollen , die mit einem besonderen Passierschein versehen sind , der ihnen
vom Interalliierten Bureau des Kreises , nach welchem sie sich be -

geben , ausgestellt worden ist . Dieser Passierschein braucht auch nicht
mit dem Sichtoermerk einer Konsulatsbehörde versehen zu sein .
3. In Oberschlesien ansässige Personen , die in Ober -

schlcsien ausgestellte vom Kreiskontrolleur visierte Pässe besitzen .
Dies « brauchen mit keinem anderen Sichtvermerk oersehen zu sein .
Abweichend von den Bestimmungen dieser Artikel können in Ober -

schlesien nicht ansässige und nicht stimmberechtigte Personen ganz
ausnahmsweise die Erlaubnis erhalten , nach Oberschlesien

einzureisen , falls sie schwerwiegende und dringend «
Gründe angeben können . Die Erlaubnis ist unmittelbar bei der

Paßstelle der Interalliierten Kommission Oppeln brieflich oder durch
Teiegromm und mit bezahlter Antwort nachzusuchen . Das Visum
wird durch die französische Konsulatsbehörden und nur bei Vor -

legung des von der Paßstelle ausgestellten Erlaubnisscheines erteilt .
Die von den französischen Konsulatsbe Hörden vor dem g. März 1921

ausgestellten Sichtvermerke ennädstigen nicht zur Einreise noch Ober -

schlesien . Die Einfahrt von Kraftfahrzeuge » und Motor -

rädern nach Oberschlesien sowie deren Ausfahrt aus Oberschlesien
ist verboten . Die Verordnung tritt ob 10. März , vormittags
6 Uhr , in Kraft .

Korfanty ruft „ Haltet den Dieb ! "

üatlowlß , 9. Februar . - ( Eig Drahtbcrlcht des „ Vorwärts " . )
Wie unser Kattowitzer Parteiblatt aus Kopenhagen erfährt ,
bringt die „ National Tidende " - «ine Mitteilung ihres deutschen Be*-
richterstatters , wonach L o r f a n t y bei der Interalliierten Koin -

misston die Auflösung verschiedener Organisationen und die

Ausweisung besonderer Zivilpersonen und Apobeamter be -

antragt hat . Wie er behauptet , sollen diese Organisationen und

Einzelpersonen nicht ganz unbeteiligt an einigen Waffenfunden sein ,
die in letzter Zeit in Oberschlesien von den Polizeibehörden und der
Interalliierten Kommisston gemacht worden sind . Der „ V' lkswille "

bezeichnet es als sonderbar , daß gerade Korkanty eine solche
Forderung an die Interalliierte Kommisston stellt . Daß dieser Mann
in sehr enger . Verbindung mit den polnischen Sokols und anderen

Verbindungen steht , die sich lediglich den gewaltsamen Kampf

gegen dos Deutschtum zur Ausgab « gewacht haben , weiß
jedes Kind in Oberschlesien . Aus dem Lomnitz - Hotel flössen die Mil¬
lionen zur Bewaffnung der Polen in den Augusttogen 1920 .

Herr Le Rond ist lange genug in Oberschlesten , um seine Pappen -

heimer gründlich zu kennen . Wir nehmen an , daß er dieser De -

nunziation Korfantys die Bedeutung beimessen wird , die sie verdient ,
und sie stillschweigend in den Papierkorb versenkt . Wenn einmal

mit den Gesellen atisgeräumt werden soll , die durch Drohungen , Ge- �
walttaten und Wasfenschtebungen beunruhigen , dann müßte er zu¬
erst dos ganze�Lomnitz - Hotel aufheben und über die

Grenze schieben . _ _

und Wiederaufbau .
pars » , 9. RlSrz . ( HUB . ) Der Verwallungsrak des Ali -

gemeinen Arbeiterverbavdes <E. G. X. ) ist zusammen -

berufen worden , um Stellung zu der Frage zu nehmen , öd ckn E i n,

Verständnis zwischen den deutschen und den sran -
zösischen Arbeitern angängig erscheint , um den Wie -

derausbau In die Wege zu leiten .

Diese von Hovas stammende WTB . - Meldung ist offenbar ob -

sichtlich unklar redigiert . Do die Lsthrer der C. G. T. an der Spitze
jener Bewegung stehen , die den Wiederaufbau durch deutsche Ar -

vergeudet , denn

Kriegsfuß ernähren un!

Mütter , die

leaende Absatz des § 34 wurde noch kurzer Aussprache wie folgt
gefaßt : j

„ Die Soldaten der Wehrmacht dürfen sich polllisch nicht be -

lSkigen . llunerhalb des Dienstbereichs ist eine solche Beteiligung gelitten haben .
auch den Beamten untersagt . "

Die übrigen Bestimmungen de » Entwurf » wurden im weseni -
lichen unverändert nach den Beschlüssen der ersten Lesung ange -
n o m m « n. — Damit ist die Arbeit des Ausschusses beendet .

Der Reedereioerkrag wurde in der gestrigen Sitzung im Haupt -
ausschuß de » Reichstags mit der Einschränkung genehmigt , daß
gegenüber gewissen darin vorqesehrneu Vereinbarungen der Haupt -
ausschuh innerhalb einer Fr ' st von 8 Tagen nach Kenntnisnahme
das Einspruchsrecht Hot und daß im Falle des Einspruchs der ganze
Hauptvertrag alz
auch noch der Etat
1920 durch den Hauptausschuh vewllligt . — Die übrigen Etat » sollen
am Donnerstag behandelt werden .

( WTB . ) Der Gewerffchaftssekretär D u -

Peuple " über die Besetzung von Duisburg ,
eld der französischen Steuerzahler wird

ruiniertes Land muß ein « Armee auf
unterhalten . Ich rufe die Witwen , die

o i s e n, die Kriegsnerlctzten und all « die auf , die
Wir werden nicht mehr marschieren . Es ist die Zell

gekommen , das laut hinouszuichreien . #

Am besetzten Tusseldorf .
Düsseldorf , 9. März . ( TU. ) Die ersten Wirkungen der De -

setzung machen stch jetzt fühlbar . So hat die Besatzungsbehörde ver -

langt , daß jeder Bewohner einen Personalausweis haben
muß . Infolgedessen drängt man sich an den Polizeibureaus in langen
Ketten , um solche Ausweise zu bekommen . Auch hat die Besatzung » .

Wohnungen für Ossi » . lerebehörd « in großer Zahl Wohnungen für Ossi z « er « ange

ITSiTS s�d - rt und schreitet zur Beschlagnahme von Wohnungen . Dadurch

tt de « W i e d e r a u s b a u m i n i sU ri u m s ' für j �den WohmmMchende . di «' sestMonaten auf ein Domizll warten .
- — ■ - - - - — . - i nieder vollständig ihrer Hoffnung beraubt . Auch die Press «

hat die erst « Einschränkung zu erleide », st « darf nicht « « ehr über

Straßen der Stadt . Heute vormittag sind neue französische Tank »

angekommen . Die Frage der Schutzpolizei ist noch nicht gelöst ,
die Waffen sind ihr zurüchgegeben worden .

Düsseldorf . 9. März . Nach Milleilung der französischen Dahn -
Hosskommandantur geht der - Eisenbahnverkehr nach allen

Richtungen in bisheriger Weise weiter . Einschränkungen treten zu ,
nächst nicht ein . Der rheinische Provinziallandtag , der

auf kommenden Sonnabend einberufen ist , wird in Düsseldorf tagen ,
die Besatzungsbehörde hat die Genehmigung dazu unter der Bedin -

gung erteilt , daß auf der Tagung keine Kundgebungen gegen die Be -

setzung erfolgen .

Die pariser Ersatzwahl .
Am 27. Februar Hot in einem der drei Pariser Wahl -

kreise eine außerordentlich wichtige Ersatzwahl stattgefunden ,
die erste in der französischen Hauptstadt seit den allgemeinen Wahlen
vom November 1919 . Die Bedeutung dieser Volksbefragung war

dadurch erhöht , daß es sich um den durch die Ernennung Mille¬

rs n d s zum Präsidenten der Republik frei gewordenen Parlaments -

sitz chandelle . Ferner war in demselben Wahlkreis ein zweiter Sitz
durch den Tod des Dissidenten ( . Sozialisteu " - Richtung Rözier -
Aubriot ) Lauche freigeworden . Vier Listen von je zwei Kandi -

baten standen sich gegenüber : Die Kandidaten des Nationalen

Blocks waren der klerikale Vorsitzende der Pariser Stadwer -

ordnetenversammlung Le Corbeiller und «in ehemaliger fanw -

tischer kirchenseindlicher Radikaler namens Bannet Die

der Dissidenten waren zwei frühere sozialistische Abgeordnete ,
De�eonte und Jean Bon . Die ' Kandidaten der Kommu ,

nisten waren die gegenwärtig unter der Anklage eines „ Kam -

plotts gegen die Sicherheit des Staates " eingekerkerten L o r i o t

und Souvarine . Schließlich die Kandidaten der Sozialisten

( Longuetisten ) waren Mauriu und Mouranges .
Diese Wahl sollt « nicht nur Gelegenheit geben , den S t i m -

mungs Umschwung der Pariser Wähler im Wahlkreise Mille -

rands fest 1919 festzustellen , sondern auch das Kräfteverhält -
nis zwischen Kommunisten und Sozialisten von der

Richtung Longuet - Renaudel zum ersten Male fest der Spaltung von

Tours zu messen . Das letztere ist allerdings kaum möglich gewesen ,
da die kommunistischen Kandidaturen «inen ausgesprochenen Pro -

testchorakter gegen die Regierungswillkür trugen , und da die

Führer der Sozialisten , Guesde , Longuet und sogar Renaudel , sich

ursprünglich gegen die Aufftellung von eigenen Kandidaten mit den
Worten ausgesprochen hatten : „ Man kandidiert nicht gegen Ein -

gekerkertel " Daß die Funktionär « der sozialistischen Orgakiisatlon
stch dennoch und mit sehr schwacher Mehrheit für die Ausstellung
von eigenen Kandidaten aussprachen , war ein nicht lehr glücklicher
Beschluß . Die bürgerlichen Radikalen hallen ihr Mitglied Bonnet

desavouiert utkd unter Verzicht auf eigene Kandidaten ihren An -

hängern empfohlen , für die beiden Dissidenten zu stimmen .
Das Ergebnis der Wahl , das von kettili Nachrichtenagentur

bisher richtig gemeldet worden ist , und dps wir daher aus den vor -

liegenden Pariser Zeitungen v « n Momag entnehmen , war das -

folgende :
RoSonalcr Block . . . 47 000 Stimmen

Kommunisten . . . . 33000

Soziallfleu 13 000
*

Dissidenten . . . . . 20 500

Ss findet daher am kommenden Sonntag eine Stichwahl
zwischen Nationalem Block und Kommunisten statt ,
auf deren Ausgang ganz Frankreich mit großer Spannung wartet .
Die Sozialisten haben sich zugunsten der Kommunisten zurück -
gezogen , die Dissidenten haben zwar die Parole der Stimmenthal -
Ntng ausgegeben , die aber vielfach nicht befolgt werden wird .

Selbst lintsbürgerliche Bläller . fordern die Wähler auf , für
die Kommunisten zu stimmen , um jedenfalls die Niederlage des Nä -
tionalen Blocks herbeizuführen .

Gegenüber den Novcmberwahlen von 1919 hat der N a t I o ,
nal « Block im Wahlkreis seines eigentlichen Schöpfers , des

jetzigen Präsidenten Millerand , mehr als 23 000 Stimmen verloren .

Sozialisten und Kommunisten zusammengerechnet haben ihre da -

maligen Stimmenziffern ungefähr behauptet , ebenso die Dissidenten ,
die allerdings diesmal die Unterstützung " der Radikalen genossen ,
die 1919 8000 Stimmen auf eigene Kandidaten gesammelt hallen .
Da am gleichen Tage das Ergebnis einer Stichwahl in Hoch -
savoyen der Verlust eines Mandates durch den

Rationalen Block zugunsten der Radikalen war , so zeigt dies ,
daß stch der politische Umschwung in Frankreich im Sinne einer

vernünftigeren , weniger chauvinistischen und reaktionären

Betrachtung der inner » And außenpolitischen Probleme in der Tat

vollzieht .
- I '

• ;

Kämpfe um Petersburg .
Reval , 9. März . ( DA. ) Die Renaler Zeitungen melden über -

einstimmend , daß die Sroustödler Revolutionäre stch der

Festung Krasuasa Gotka bemächtigt haben , deren Garnison
zu der provlsorlschen Regierung in Kronstadt übergegangen sein soll .
Die Krouslödler Rialroseji haben die suukenlelegraph sche Verbindung
mit Wiborg wieder he gestellt und die Oaniroizeu de » Peiersburger
Bezirk » drahtlos ausgesorderk . den Kamps gegen die bosschew . st sehen
Bedrücker auszunehmen , der eiu Kamps für die bürgerliche Freiheit
und die russische Konstituante sei . Sie te le « se . oer mit , daß das

Üjmailowsky - Regiment , das älteste Regiment der russischen
Garde , zu den Aus ständischen übergegangen ist . Der
revolutionäre Rat in Kronstadt verkündet al » sei » Programm :
1. Einberufung einer neuen Konstitute . enden Versammiuug , 2. Ge -

währlelstung der persönlichen und poNtlscheu Freiheit für alle Bürg « ,
3. Weigerung , m' t der Räteregierung zu verhandeln .

helsiugfors . 9. Mörz . ( DA. ) Wie aus Wiborg gedrahtet w' rd ,

hat ein Teil der Kronstädter Matrosen Marinetruppeo ge -
land et , "die d! « Bolschewisten aus dem kleinen Hasen Oranienbaum

vertrieben und sich In den Besitz des Hafens gesitzt haben . Andere

Einheiten der Äronstädter Floll «, darun ' er meh er « Torpedoboote
und Torpedobootszerstörer , sind in der Newamündung eingelaufen .
Auch sie landeten ' in Petersburg Marinetruppen , die in

den Straßen mit roten Truppen ins Gefecht kamen . De Haupt »

kraft « der roten Truppen stehen augenblicklich in der Gegend von

featschina , wo sich auch Trvtzki und da » bolschewistische Oberkommando

befinden . Der antibolschew ' stische Charakter der Truppenmeutereien
in Pflow hat stch inzwischen bestätigt .

.
Baal Leosch . Gegen den Beschluß der preußischen Landtoqs »

fraktion , der eine Regierungsbildung zusammen mit der Deutschen
Bolkspartei ablehnt , schreibt in der „ Deutschen Allgemeinen Zei ,
tung " Professar Paul L e n s ch. Sowohl der Ort , wie auch ganz
besonders der Inhalt , der Ton und die Tendenz seiner Ausführun -
gen beweisen , daß Paul Lensch nicht mehr für dte Sozialdemokrotie ,
sondern für die Deutsche Bolkspartei journalistisch
tätig ist. *



Gewerkschaftsbewegung
wählt freigewerksch östlich !

Die am 3. März 1921 in Kliems Festsälen tagende General -

Versammlung der Betriebsräte der Freigewcrkschafllichcn
Betriebsrätezentrale hat sich unter Anlehnung an den Beschlutz
des Beirats der gewerkschaftlichen Reichs - Betriebsrätezentrale
vom 2. Februar 1921 einmütig auf den Standpunkt gestellt .
datz bei den kommenden Betriebsratswahlen nur frei -

gewerkschaftliche Listen aufzustellen sind . Bei der

Aufstellung von Betiiebsräten darf nur die Tüchtigkeit
der Kandidaten und ihre gewerkschaftliche Qualifikation

matzgcbcnd sein . Eine Auslese nach der parteipolitischen Zu -
gehörigkeit mutz unterbleiben . Deshalb ist der Ausstellung
polltischer Listen mit aller Entschiedenheit entgegenzuwirken .
Ebenso ist jedes Kompromitz mit Gewcrkschaftsangehörigeu , die

nicht im A. D. G. B. und Afa - Bund organisiert sind , abzulehnen .
Jeder sreigewerkschaftlich organisierte Arbeiter und Angestellte
darf

nur freigewerkschaftliche Listen wählen !

Die Betriebsratswahlen sind bis zum 15 . April 1921

endgültig vorzunehmen .
Bon der Freigewerkschaftlichen Betriebsrätezentrale kdun

sämtliches Material betr . Durchführung der Wahl direkt be -

zogen bezw . durch die Post gegen Einsendung von 0,50 M.

angefordert werden . �Neben den Auskünften während der

Geschäftszeit ( 8' /, —4 Uhr , Sonnabends 8 ' /z —1 Uhr ) wird

ferner an jedem Montag und Freitag von 4 —7 Uhr in der

Sprechstunde der Zentrale über das Wahlversahren Auskunft
�

gegeben , l Sekretariat Engpliifcr 15 . 2. Hof . 1) !

Und nun Kolleginnen und Kollegen , an die Arbeit ! Werbt j
für die sreigeweikschastliche Idee und wählt f r c i g e w e r k - !

s ch a f t l i ch e L > st e n !

Berliner Geivertschaftslonimission . Afa - Bund , LrtskartcllBcrlin -

Freigeiverkschaftliche Betriebsrälezeiurale .

Unsichere Kontomsien .
Wir berichteten darüber , daß die „Freiheit " in ihrem gewerk »

schastlichen Teil den unabhängigen Gewerkschaftlern empfahl , gegen -
über den „unsicheren Kantonisten " , mit denen sie uns meinte , eine

„ achtunggebietende Distanz " einzuha . ten . Wir fä�ofien

daraus , daß die Unabhäng gen die Absicht hegen , ihre verlorenge -

gangene Popularität dadurch wieder zu gewinnen , daß sie möglichst
in Reih und Glied m it den Kommunisten gegen die ver -

haßten „ Gewerkschastsbursautraten " von der

s . P . D. kämpfen . Daß zumindest bei einem Teil der unabhängigen

Gewerkschaftsmitglieder diese Taktik ' befo ' gt wird , ze gt sehr deutlich
die Neuwahl des Ortsvorstandes der Zahlstelle
Berlin des Zimmererverbandes .

Mit Ausnahme von drei Vorstandsposten waren ßu allen übrigen
Posten Kandidaten aller soz al stischcn Richtungen aufgestellt . In
einem Falle käme » » die Unabhängigen mit den Kommunisten in

Süchwahl . Unsere Genossen hielten es für ihre Pflicht , für
di e Unabhängigen stimmen . In den anderen Fällen ober

gaben die Unabhängigen bA der Stichwahl zwi chen S . PD>.
und VK. P . D. den Ausschlag . Was taten diefe „unsicheren Santo -

nisten " « sie hielten die „ achtunggebietende Distanz " e n und stimmten

zus einem so großen Teile f ü r . chi « Kommunisten , daß diese

gegen unsere Genofien gewählt wurden . '

r Es scheint so, als lange es bei den Unabhängigen nur zu einem

Lippenbekenntnis für Amsterdam . Logisches Denkeil und

chamdeln scheint für die Mehrzahl der Unabhängigen ein unfaßbarer

Begriff zu sein und das Herumplätschern im trüben Tümpel der

rad kalen Phrase ist ihnen so zur Gewohnheit geworden , datz es ihnen
schwer fällt , davon abzulassen .

Wenn es auch nur ein Pyrrhussieg ist , den die Kommu -

nisten hier im verein mit den Unabhängigen gegen uns errungen
haben , so trögt doch die Tatsach «, daß stch unabhäng ge Gewerk -

schaftler zu Schrittmachern für Moskau herabwürdigen ,
wesentlich zur Klärung bei . Dieser unbestreitbare Ersolg der

zwischen Moekau und Amsterdam haltlos hinundhertaumclnden
„Freiheit " wird von uns vollauf gewürdigt werden .

Tie neueste Beamtengewerkfchaft .
Zu der bereits von uns gemeldeten Gründung der „ Deutschen

Verkehrrbeamtengewerklchaft " wird uns u. a. grschrieben :
In der letzten Zeit nehmen die Neugründungen von

Beamtengewerkschaften einen erheblichen Umfang an . so

Organisation wird in 5en nätbkien Tagen zu der neuen Situation .
Alellung nehmen und ihren Mitgliedern empfehlen , den autge -
zwungeuen Rampi mit aller Schärte durchzuführen . Wir bitten Ge »
schätle , die bereit sind , Kondttorei waren zu verkaufen ,
Mitteilung an die Organisation zu machen . Gteichzeetig bitten wir

Genossen , die bereit sind , Personal vorübergehend > «

Wodnung zu nehmen , ihre Adressen ebenfalls bei uns an -

zugeben , da in de » Kondiiorelen ei » großer Teil Personal noch in

Kost und LogiS beschä ' ligt ist .

Zum Streik in Luxemburg meldet die „Kölnische Zeitung " , daß
die luxemburgische Negierung auf Betieibcn Belgiens und

F l a n k r e i ch S ihren Erlaß beir . Errichiung von Arbeiterausichüüen
tBelriebSräle ») widerrufen hat . Dalailf biachsn die ArbeUer «
vertreiet die Verhandlungen mil der Regierung ab . Die Streik -
läge ist im ülUinen unverändert . ,

Dc- ltscher ?rail »port »rdeUer »crb «iil >. Gcsckästs - und Lastwagenkraftfahrer :
Donnerstag 7 llbr im Gewc- . kschaftshaus , Engeluser 14/15, Brauchenoersamm »

daß es dem Uneingeweihten schwer fällt , stch durch dieses Labvrinth
hindurchzufinden . Insbesond - : : « ist das Zentrum an der Arbeit ,
unter dem Deckmantel der chrlsllichen Liebe die Beamtenschaft für
seine Zwecke dienstbar zu Machen und sie gewerkschaftl ch dem Deut -

schen Gewerkschaftsbund anzugliedern . S» at Monaten beschäftigt sich
die Zenlrumspresse damit , die politische Neutralität d«s deutschen
Bamtenbundes anzuzweiseln und der Beamtenschast die Folgen vor
Augen zu fühien , d e «in Zusammengehen des deutschen Beamten -
bundes mit den „freien Gewerkschaften " für das Berufsbeamtentum
zeltigen müssen . Der Zweck ist ofsenstchtlich . wenn man erfährt , daß
eine „ Deutsche Verkehrsbeamtengewerkschost " ge -
gründet worden ist . Der Leiter der Gründungsversammlung , Ge -

werkschastssekretär Funk , dessen politische WonMungssähigkeit vom
Demokraten über den Eozäldemokraten zum Zentrumsmonn nach
Auffassung seiner eigenen Freund « für die Zukunft noch alles Mög -
liche erwarten läßt , begründete das Vorgeben damit , daß insbe -

sondere die „ Reichsgewerlschast deutscher Eisenbahner " bei den
.

. . . . . . . . .
zurückliegenden Ereign ssen oersagt und die jetzigen Verhältnisse wngs"- ' 15i ° '
dieser Gewerkschaft den Verkehrsbeamten schwere Nachteil « . israiti - s - »orktand d«r Mctali - rb - tt - r .

bringen müssen . Das neue Kind wurde in schönen Farben geschildert
und ihm eine glänzende Zukunft vorausgesagt .

Abgeordneter Alletotte ( Zentr . ) , der bekannte Gegner
des Beamten st reitrechts . setzte sich ebenfalls warm für
die Neugründung e' n, trotzdem ' die neu « Gewerlschast in den §ß 2
und 3 der Satzungen den Streik als gewerkschaftliches Kampsmittel
für sich in Anspruch nimmt und die G r ü n d u n g eines Streik -
s o n d 9 in den Satzungen sestgelegt hat . Di « Gründe gegen « inen

Beamt «nstr «it , d e Herr Allekotte in seinem grünen Buch so über -

zeugend ins Fe d führt und auch im Reichstag vertreten hat , scheinen -«i - ,, . .

hÄ tX " rj en� r�m�s
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Bummel zu unternehmen . Als A. erklärte , daß er nicht genügend

Der Gründung baben nicht allein namhafte Beamtenabgeord . �cld �isichhabe, crklärtedieeme derDam�. daßsi - ihmouf
nete des Zentrums beiaewohnt , sondern es hatten auch nur die einen Bnlantnng , den A. am Finger trug , „ etwas pumpen wolle .

Vertreter eine Einladung erhalten , die dem Zentrum nahestehen : Hierbei holte sie aus ihrer Handtasche e . n�ganzes Bündel Bank -

allen übrigen wurde der Ein ritt in den Sitzunv ' aal unter Auf -
b etung der Schutzvolizei tschon wieder die unvermeidliche

Heute
Iber Gruppenleiter , In den geIen 23.

Augestcllt « der Weis - und Epirituo >eubraache .
Musilcr - Lälcn lBSrscn Saal ) , Naiser - Bilhelm - Ltr .
lung . — Afa- Ortstartcll Eroß - Bcrlin .

Uhr Sitzung einschließlich

Uhr
?."�ntlich . in den

Bersamm -

Gericktszeitung .

Ems recht

Die Unkerhose als Geldbehälker .
„ moderne " Bummelfahrt mit sehr , unangenehmen
den Kaufmann Philipp 21. unter der Anklage

„ Schupo " ! ) verweigert . Abg . Schul d t von der Reichsgewerk ' chaft
der Eisenbahner und andere mte�cssiertm Beamtenführer mußten
den Ve han�unq . ' raum oerlassen . Da die Her . schasten unter stch waren ,
nahm die lversammluna den gewöhnlilben Bei lauf und mit dem von

Funk angestimmten Lied „Deutichland , Deutfchiand über alles " wurde
das Kind aus der Taufe gehoben .

Die graphischen Hilfsarbeiter und - arbelkerinaen Bulckmltigten
nch in e »er noerauS znbtre ch beinchien Beiiainintnng mit den
Neuwahlen dcS OilsvorltandeS uns der K ommi >fi oneii .
Em Antrag der Koinmnni ' ten . die Wahl e neS Delegierten nach
MoSta » ats 2. Punkt auf die Taiesordiinns zu setzen wurde mit

gi >her Majoii ä' abgelehut . Der Bevotlmächlizle Klolb er -
' iaiieie den Gefchäiiebericht » nd betonte die Schwierigkeiten , uuter
denen er im ietzien Jahre zu aibeiien batle . speziell in - ol e der wssiirig ,

verschiedenen p o l l t i i ch e n Strömungen im Vorstand . Letztere AuS -

inbriinge » veranlaßtcn den eisten konnminisliichen . DlekuinonSredner
KraaS in 2' ' - st indiger Eiwiderung seine Tiraden vom Slavel zn
lassen . Der Zweck dieser lanaalm ' gen Aneiiib,niigen . die Bei ' ämm -

lung leer z » reden , um dann mit ' einen Anhängern gew ne Anträge
diiichzridrncke », wurde n' chi erreicht . Leider mußte das Lokal ge -
räumt werden , vorder wurde ein Antrag M o r i tz angenommen
die Wobt des OilevornandeS nnd der Angestellten durch U. iwah
varzu . iei men . Die Kandidaten welde » in der nächsten Versammlung
au' geitellt .

'

Der Streit Im Sias - und Seramik - Großhaudel wird mit vor -
ichäriier Wucht wciiergefnorl werde » . viui Dieneiag iand ani

Veranlassung des ZraiieponalbeiterverbandeS eine Bcricmrmlung
der A r b e 1 1 e r i » a r i der bestreztten Betriebe statt , m de ,

folgelide Resolution einttimnvge Annahme fanv ; „ Tie am 8 März
1921 im Alexandriner versymmetteii geioerblichen Aibeiler dce
GlaS - niid Keramik - GroßbandelS erNären ihre Sympathie mit den
im Sire ' k befindlichen ianimännlschen Angestellten der Branche .
Sie geloben , keine direkte oder indirekte Streik -
arbeit z. u verrichten und wünschen den kaukmänni ' che »

Angestellten baldigen Sieg in ibrem gerechten Kampfe . " Die An -

gestellten erwarten von der Arbenerichait die stiikle Durchfübrnng
diese » Beschlusses . Die Angestellle » sind nnler allen Umständen
enischlossen . den Kampf bis zum erfolgretchen Ende durchzu -
sühien .

Die kondiloreibesitzer . mit denen schon seit Dezember über einc

Auibesiermig der recht Iiiederen Löhne verbändelt wird , babrn nicht
nur die durch zwei Schiedsiplüche festge ' etzie Lohnausbesserung .
sondern auch eineir » euc » Einigun . isvctiuch der Arbeiluebmer . dir
einen lecht erbebliche » Abstrich von den durch Schieds -
i ' vruch festgesetzten Löhnen zugestanden , abgelehnt . Der
T i r e i k i st nunmehr n n v e r m e i d l i ch. Der Zemralverband
her Bäcker und Kondeloren appelliert an das kanielide Pnbtiknm
und bittet eS um ieinc Ilnie - ftützimg im beoii ' i ' enden Kampfe . Die

ssaCTsea - r - - - '

noten heraus und übergab A. davon 500 M. Als die Dame im

Laufe der Kneiperei in einer Bar einen Anfall von Seekrankheit
bekam , wollte sie nach Hause fahren , während der Angeklagte noch
ihre Freundin nach deren Wohnung in Halensee begleiten wollte .
Kaum saß sie im Auto , als sie bemerkte , daß ihre Handtasche aus -
geplündert war . Kurz entschlossen holte sie sich von der nächsten
Bolizeiwoche einen Kriminalbeamten und fuhr mit diesem nach der

Wohnung der Freundin und als A. mit dieser hier anlangte , wurde
er verhaftet . Eine Leibesvisitation förderte aus der Unterhose des
A. die Summe von 5400 M. zu Tage . — Vor Gericht machte der
Rechtsanwalt des Angeklagten geltend , daß dieser mit Damen « �

bekanntschaften sehr vorsichtig sei , da er schon mehrmals bestohlen
worden sei. Deshalb trage er sein Geld stets in der Unterkleidung
bei sich.

'
Dos Gericht schenkte jedoch dieser Angabe d�s Angeklagten

keinen Glauben und verurteilte ihn zu 9 Monaten Gefäng »
n i s unter Anrechnung der vollen Untersuchungshast und Haftent -

Derannv <ür den redall . Teil ' Dr. Lerncz Pelker , Chmilotlenbarg : kür Lnziigen !
JH. »Hörfc. Berlin , lieriaa J: orroätl9 - Sifrlna G. m. v. H. . Lerlin . TnuT Sur -
wkriS - �liN�- nsfer «' n �- nrnSanonli Pnvt einner ii Ca NfiM ' ade Utr. 2.

Hierzu zwei Beilage » uud Uutcrhaltuuasbciiage „Heimwclt " .

nttinon ' k » !

. -i

p. u. tz .

Dr - x Oontfnevtal - Kegevmzntel mit Conti -
nental - Regcnhut . Neueste Formen — für
Damen , Herren , Kinder — tadellos sitzend

— in allen einschlägigen Geschäften .

So gut wie Continental ' Reifen .

§
: gute -

iebensmiffel
billia .
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